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Algen der Fidschi_-, Tonga-und San1oa-Inseln, 
gesammelt von Dr. E. GRAEFFE, 

beschrieben von A. GRUNOW. 

Erste Folge: 

Phaeosporeae, Fucoideae und Florideae. 

Vom Museum Godetfroy erl1ielt ich seiner Zeit rlie reiche Algen-Ausbeute zur Bearbeitung , welche 
Hen· Dr. E. Graeffe während seines langjährigen Aufenthaltes auf den Fid schi-, Samoa- und 'l'onga-lnseln 
machte, und beginne nun mit der Veröffentlichung der gewonnenen Resultate , welche J1offentfüh einen 
nicht unerwünschten Beitrag zur Flora jen er schönen Inselwelt bieten werden. 

Diese erste Folge umfasst diejenigen Algenfamilien, welche bisher von .T. Aganlh in seinem 
classischen ,v erke • Species, genera et orLlines Alg·arum, bearbeitet wor<len sind, nrnl habe ich mich in «lt>r 
Anordnung, bis auf einige kleine nothwendige Abweichungen, g·enau an dieses ·werk gehalten. In kurzer 
Zeit hoffe ich die Phycochrom und Chorophyll halt enden Algen und die Diatomeen folgen lassen zu können. 
Eine nicht unbecleutenrle Anzahl Algen, welcl1e Fmu Amalie Dietri ch ebenfalls im Auftrage des l\fnseum's 
Godeffroy an versehietlenen Punkten «ler Ostküste A ustmliens --·- Hrisha1w, Port l\facka_v 111ul Bowcn -
samnwlte, winl, so weit, PS nene Formen mHl Yorko111111nisso betr ifft, hirr 111it.a11fgt•fiihrt. wenlt·n, sowie~ f'ine 
kleine Anz:,hl Alg1111, wt'lche Lla Pft•ilför anf 'r:tit.i 1111«! llaPnwl bei «l1•n Ii'itl:-whi-rnst~l11 sa111111C'lt.P, 1111tl wclclw 
letzteren Dr. Sornler mir gütigst zm 1\[itverütfentlichung· mittht>iltt'. fd1 halw mir 11och crlanht., nin Paar 

111~11e Arlt•11 111eit1t'\' l')a111mh111g-, Ytlll allllrrcn -1,ocalitilt.Ptt hl:'ITiihn•ntl, am !1t•tn•trl'11dP11 < lrlt• 111il l'i11z11rl'ilw11, 

um liistigt! Zl•1·splil.tt•rt111g-i11 dt>r VPrülfentlich1111g zu rt'l'llll'itll'Il. 
Leith•r war i>s mir nicht möglich, die neuen Arten dnrch Abhiltlnngen zu el'lüntern, was it-h aber 

bei einigen interessanteren spiiter_ nachzuholen denke. 
Aufstellung neue~ Arten habe ich möglichst Yermieclen, nutl mich, WPlll_l irgend 111üglicl1, bemüht, 

11c1ie Forme11 als almei chelllle Biltln11g-e11 bekannter A rlt'll zu Ja,trachtrn. Es ist 1\ips h<•i ,Jen ,\ 1_!.;l'll 11111 
so nothwernligr r, als es hier einzelne Gebiete giebt, in «lenrn, Wt'llll man anf klein l\ Yersd1ietle11hl'ilen zu 
grosses specifisches Gewicht legt, die Zahl der Arten in"s l:nen,lliche wachsen wünle . .' Ich will liit>rmit 
nicht gegen eine minutiöse Sichtung iler Fonnen sprechen, ghlube aber , dass dabei ihr Zusa111111enlm11g 
möglichst berücksichtigt bleiben soll, was immer schwieriger wircl, je enger man 1len Artbegriff bcgTenzt. 
Freilich hat auch eine solche enge Begrenzung ihre Berechtigung. l'tfag man aber <lie als Art lwtrat:hteten 
Gruppen klein oder gross wählen, so bleiben immer Uebergangsformen übrig, die als solche a_nerkannt 
werden müssen, untl uns nicht mehr befremden können, nachdem wir zur Erkenntni ss des genetischen· 
Zusammenhanges der organischen Scltöpfung fortgeschritten sind. 

Ich bemerke noch, dass ich der Kürze wegen überall nur die nothwendigsten Citate zur Feststellung ! i; 
der Arten gemacht habe. Um beständige Wiederholungen zu vermeillen, ist der Name uei' Ins ~1,~;~.r-~t ~.rL1.,[ : · 
Inseln Ovala.u (Fidschi-Arcliipel), Upolu (Samoa-Archipel) _ und Tongatabu (Tonga-Archi . '· «?ll~~l!,~1'~-t'' > 
worden und ist in allen Fällen, "WCY'der' tSa,jföii.ler nicht b'esorideni aufgeführt wurde, !1s ·,~$·'- ·t. •: '. l'!'J\~t/.~i~~t>. . 

, #, • ~ 1-:1.'~ • - ~ ~ ~ -~:--'RJ/i? ~ .,. :..:..J 7r.,. '!¾~·; ·;;"-'..., ··-.... .;-· -- ~ .... .. · ~ .... :~ '), . . ,, --:.e-,(;' 

E. Graeffe aiizi}n.e"l1111en. -~, .~ ... _ ,, · " • -
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FUCOIDEAE .T. Ag·. 
Ordo Ectocarpeae J. Ag. 

ECTOCARPUS Lyngbye. 

E. indic111; Sonder in Zollinger Verzeiclmiss. Bai von l\Iolinu auf Upolu. 
Die Exemplare stimmen ziemlich genau mit der Sonrler'schen Diagnose; die betreffenrle Nummer 

dPr Zolling·er'schen Algen (No. 3428 von Binm) liabe ich aber leider nicht gesehen. 
V a r. 'r o n g a t e n s i s filamentis oli vaceis vel rufo-fnscis. longins articulatis. articnlis rliametro ß-4 plo 

longioribus, zoosporang·iis clavatis olitusisl:iimis. 
'rungatabn, an seiehten Stellen znr Zeit der Aeqninoctien in Menge. 

g (ll11ic1m1m Jforl'l'f/ FriPrull,v .Tsl. Alg-. No. 8 von Vavan scht'lint mir vo11 E. ill(lic:nH nnr sl'lu· Hclnrnch 
durch etwas kürzere Zoosporangien verschieden zu sein. Eine ähnliche :Form sammelte Daemel bei der 
Mc. Keans-Insel. 

Bei Upolu sammelte Dr. Graelfe noch einen ausserordentlich zarten und schlüpfrig-schleimigen 
Ectocarpus, der sich aher auf keine ·weise vom Papi er entfernen lässt un<l deshalb nicht beschrieben 
werden kann. 

Ordo Dictyoteae J. Ag. 

ASPEHOCOCCUS Lamonr. 

I. Hydroclathrus Bory . 
.A. si1111nsus (lfotlt) .Unry. Kg. tah. phyc. Hd. 1 X. tab. 8. 1. 'L'aiti, leg. I,la Pfeiffer. 
A clathralus (JJory) J. Ag. Hydroclathrus cancellatus Bory in Kg. tab. phyc. Bd. IX . tab. 59 2. An 

den Korallenriffen von Upoln, Ovalau und Tongatabn. 
Var. tenuis Sonder. Algen des trop. Austral. pag. 16. 

Ausscrord entlieh zarte :Formen samnwlte Frau Arnalie Dietrich bei Bowen in Ost-Australien. 

II. Encoelium. 
A. i11lrical11s J A.1J-l. pap. 77. Encoelinm intricatum Kg. tab . phyc. Bd. IX. tab. 5. 1. In der Bucht von 

Molinu auf Upoln. 
DICTYOTA Lamonr . 

IJ. dicholvma La111.011r rar. gcnuinn. Kg. tab. phyc. Bd. IX. tab. 10. 1. Lifuka. 

V a r. v 11 l gar i s. l >. v11lg-al'is Kg. tab. ph. Bel. IX. tah. 10. Hafeva. 
Noch etwas sdrmiller wie Kiitzing's Ahhilllung- und ,·on schmalen europäischen Formen nicht 

versdiiedcn. 
Var. elongata. D. elongata Kg. tab. ph. Hd. IX. tap. 11. 2. Ovalau . 
Var. intricata . D. intricata Kg. 1. c. tab. lö. 1. Ovalau. 

JJ. dlialit J. Ag. l. c. pag. !.13. 

V a r. h um i 1 i s G r 11 n. fronde humili, latiuscula, cilüs marginalibus sparsis vel. sparsissimis. 
Upolu, Hafeva. 

Breiter wie kleine 1!'011nen der D. dicl10toma und von ziemlich abweichendem Habitus. Auch die 
Beziehung auf D. ciliata war mir bei den kleinsten kaum zollhohen Ponnen lange zweifelhaft, da 
diese nur äusserst sparsame und kurze Randwimpern tragen. Bei einigen Exemplaren zeigen sich di_ese 
Wimpern jedoch reichlicher. Unzweifelhaft wird aber der Zusammenhang mit D. ciliata erst durch 

Exemplare vonTaiti, welche von der Novara-Expedition mitgebracht wurden, und welc~~ ~i~_!i~!l.!,~J~!~~. '. 
an die oben beschriebenen kleinen Fonnen und ansserdem an grössere reichlicher bewimperte Ex~ß!..p\ate,;, <<,; ,. 

t •... ·. ·. ·1N\f . t~:Jt(~\~~~~ ~~·.:~~~:<lf%:•i(f!.t'0-f•; 0 \ •• 

:~r:::,;~, . ,i:, '::.~'-'·: .. ~~r::f4 ... , . . ~"·i,t~.?:{.t.~t½ .... 

.. :;:!::c ;<::::.'.!'":~~~_.:;:=r: ,-:.:t 
von Westindien anscl1liessen: 
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Kützing's Abbihlnng der D. ciliata (1. c. tah. 27. 2) scheint. mir wegen 1!Ps mehr · gezilhuten 

als gewimpcrten Rawles nicht g,man 11ie tY11isclw Aganlh"sche Art z11 sl'in,, zn wekhPr wolil auch als 

griisstcr H.eprilsentant ,lic D. Bcccarii ½ananlini gc•.hiirt. 

CUTLEIU A G n! v i 11 t'. 

( '. (11111l!Uid1i <lri :1•. r11rr) 1111rUim {l m11. ( 1. Plat.a, tP1111issi11w 111c•mlll'a11a1·c•a. d id1ot.1,1111• r:1111osissi111a, a11g-11sl.P 

lincaris, nbique fere aeqnicrassa, 11ichor,0111iis snpl'l'iol'ilms s1·11si111 a 11µ11,;I iorili11s, 11lt.i111 is l11'11\'issi111is l'I 

tcmnissimis, hawl penicillatis; soris zoosporang-iornm minntis sparsi:,;. l'lanla cxsktata P fusco flave:;cens. 

In 1ler Bucht von Vainsn 1!Pr Lnsl'l Upoln. h•g. llr. K Ur:u·ll'i·. 

Bis 32 Cm. hoch und circa 2 l\Im. breit, vielfach ,lichotom veräst1•lt. StPht <IPr U. penicillata Kg. 

am nächsten, welche wohl jedenfalls auch eine :Form cler fielge staltigen C. multifi<la. ist. Der :Mangel 

der Haarbüschel dürfte nur durch das Alter der Pfla.nze bedingt sein . 

PADINA Adanl: l. 

1'. Paronia Oaillon: 
V a r. genuin a. Kg. tab. phyc. Bd. IX. tab . 70 fig. 1 u. 2: Straudritf von Ovalau. 

Var. gymnospora. Zonaria gymnospora Kg. tab. phyc. Hil. TX. tah . 71. '.?. Upnln 11n<l 'rnngataun. 

Nach Untersuchung zahlreicher Formen der Padina Parnnia ist t' :- mir nnmiig-lich. l'i111•11 µ:enii!,!'1•111h•11 

rnterschied zwischen obigen Fonnen bestätigen zu können . L; rlrnlen :;ich eine :'.\Ienge :'.\littelfonneu. 

z . B. im Rothen Meere uncl bei den Canarischen Inseln, bei wekhen 11,•r 1"t•i111• ~chl,•i,•r ,l,•r ~l"-11\'llhanti.•n 

tlH'ils dentlich vorhanden, theils kaum ,nachweisbar und ganz fehlernl ist. Ich rnugire solche Formen 

als var. intermedia. 
l'. Fmseri Grcrillc. Kg. tab . phyc. 13,l.TX. tah .W. l. Fi<lschi-Arcl1ipel ·- h•g-. l>ae11wl. 'raiti- li>g. l<laPfoitfer. 

ZONARTA Agarclh . 

z. nigrescens Sonder. Bot. Zeit. 1845 pag . 50. Spatoglossum nigr e scens. Kg. tah. phyc . Bel IX. 

tab. 4!:l. 2. Forma juvenilis? Ficlschi-Arcl1ipel - leg. naemrl. 

Ordo Sporochneae. 
CHNOOSPORA .J. Agarllh. 

Cli. pmmosn ·J. Ag. Kg. tab. phyc. Hd. IX. tab. ~7. 1. Am H.itfo \'1111 trp11l11 ,Ji,·ki- 1'111:-ll'l' hilil1•111l. 

Taiti. leg. Ida Pfeiffer. 

Ch. imple.rn (Hcri11g) J. Ag. Kg. 1. c. tab. Ri. 2. Upoln , Lifuka, an s('ichkn Stdlt ~n. 

Eine etwas breite Form dies·er Art ist jedenfalls Dictyota obtnsa11gnla Ha1·re.r .Frit•mlly Isl. 

Alg. No. 40 von Lifnka (Kg. tab. pl1yc. Bd . VIII. tab. 2R. 2) und wie mir srl1ei11t clr.n Uebrrgang in die 

vorige Art vermittelnd. Das von Kützing abgebildete E_xemplar des S011der':;cl1en Herbars sieht freilich 

etwas abweichen_d aus, -andere Exemplare sind aber gedrungener, fast überall seitlich _ unregelmässig 

verästelt und von ähnlichen Formen des Rothen Meeres nicht zu unterscheiden. 

Eine sehr sclilanke und dünne Varietät der Ch. implexa, welche über fusslang wird, und ,yelche 

ich var. gracilis nenne, sammelte Frau Amalie Dietrid1 bei Bowen in Ost-Australien. Sie ist von 

der Kützing'schen oben citirten Abbildung nur · wenig durch schlankere Gestalt nrscl1iede11. Formen, 

~eiche sich ihr . se~ . näli~,Jieget _~ir ) t~Uc~,l ,~11s,_ _d~In Rotlien Meere YOI", die meisten Exem11lare 
. von dorfiher gehören aber ''tnr breiteren Varietät. • (Dfotyot,a obtusangula Harvey.) .,;--, · · ·' :: 

•' '" , ,, •. ? ' •• '" ' . • .••• c.;·:•,;::, . .:·:,, j 
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('/,. /i1sliyi11l11 rnr. a JH1c1/11·11 ,J. Ay. l. c. pag. 17:!. -- Ch. prl('ljica J. Ag. in Kg. tab. phyc. Bd. IX. tab. 86. 1. · 

'l'aiti. lt>g-. T1l.t Pf'1•iffl.r C't. Schwarz. 

\VPil'ht. \'011 Ch. fastigiata var. Atlantil::i sehr constant <lmeh das nicht rur ,lrn Dichotomien 
(•rn·r,it.Prt.1~ Lanh ah. 

0 r d o J? u c o i de a e. 
SARGASSUM Ag, 

Scctio I. Pterophycus ,T. Ag. 

Tribus I. PTEROCAULON. 

S. Pi:ronii Ay., S. ilecllrren.~ .Ag. un<l S. B0t?Ji Ag. wurden siintmtlich von Amalie Dietrich bei Port 
l\fackay in Ost-Australien gesammelt. So verschie<len auch die extremsten Formen ausselrnn, ist es 
mir «loch nnmiiglich, irge111l eine feste Grenze zwischen allen dreien zu finden. Auch S. Peronii und 
N. «l«'.tlllTl'.IIS, 1len•11 V1•rsehie«lenheit. noch von Sonder in seiner schönen Arbeit über die nonlaustralischen 
Algen betont winl , sehcinen mir vollstiinclig in einander überzugehen, so zwar, class· sich an einer "\Vurzel 
Stämme mit fast ,lnrehaus einfachen Fiedern und solclien mit vorherrschend fiederspaltigen Fiedern 
YOrfin1le11. 

Scctio II. Arthrophycus J. Ag. 

Tribm; IV. HETEROPHYLLA. 

S . .A111r1hac frnwo1t . S. canle triqnetro, ramis a«l ortnm retrofract.is, ereeto patentibus, foliis <limorphis, 
i11fori11rih11s 11wj11rih11s, la111·1·oll't11 li11earilms, 1IP11t.irnlatis, 111•n·o ralido antc apiccm cva11t'sceutc 11ercnrsis, 
sparsim glaJ11l11l11sis. s11p1•ri11rilms minoribns, lanceolato linl':trihns, obtnsinscnlis, suh<lenticnlatis, nervo 
t,•1111issi11111 a 11k a pi,·1·111 «·ra 111•s1·1·n IP pcrem·sis, sparsi111 et. mi 11nte gln,ndnlosis: vesienlis miuntis, breviter 

pi'! iola t is, «' spha1•rirn-1·ll i pti<:is. rn nticis wl mmTonnlo lireri t.l'r111inatis; recrptaculis minntis , lanceolatis, 
plns 111i1111s 1l1·ntatis. snhtriqndris vel terdinscnlis, in axillis folionun cum vesiculis intermixtis dense 

ey111us11 fast'icnlatis. J'lanta exsiccata fnsea, prnilrn tenni gfancescente quasi obdncta. 

Brisha1H>, Brihi1• lsl:rn«l, Ost-AnstmliPn, leg. Amalit\ 1 lietrich . 

Unsere Art steht dem S. tristichnm 111111 S. biforme am niichsten, unterscheidet sich aber von beiden 
in vid«m P1111kte11. llPr Stamm ist bis 2 l\hn . dick urnl circa 40 Cm. hoch; die zahlreichen aufrecht 
abstehenden Aeste sind bis liJ Cm. lang, nach ohen liin immer kürzer werdend. Die unteren Blätter 
siwl l1is 10 Cm. lang nrul his l:> Mm. breit, sehr seicht uu,1 stumpf gezähnt. Die oberen Blätter sind 
10 his 40 l\[m. laug und :! bis 4 Mm. breit, die rnndlich-elliptischeu , meist sehr kurz zugespitzten Luft­
blasen sinil 2 1,i:--: 4 1\fm. nnil die Früchte 2 his ;1 Mm. lang. 

'rrilms VI. G LANDUL.-\ 1U A. 

,, .. ;_ 11cimlnre f: m1111w. 8. eanl,i teretinsc11!11, mmis t'reeto-patcutilms, numerosis; foliis minutis, linearibus, 
snbteretilms, mw1Tihn:--:, gfan,lnlosiR: hinc in«le dente uno alterove iustructis, vesiculis minntissimis, 
:-nlisph,u:ric:is, bre\'itcr pdioh~tis, gfa111\ulusis; reccptacnlis minutis lanceolato oblongis, te_retibus, 
lacvilms Yel hiuc imle suuilenticnh{tis, cnm Ye:-:iculis intermixtis supraaxillmibus, subracemosis. Planta 
ex:,;iecata nigro-fusca. 

Brisbane, Bribie-falan,l, Ost-A ustralieri, leg. A ma lie Dietrich. 
Eine ausgezeichnete Art, welche dem S. cystocarpum am ni~cltsten steht, sich aber ".'Oll demselben 

durch die stielrnnden Blätter leicht untersclieidet. Dieselben sindkaum 10 Mm. lang, weniger als 1 Mm. 
dick' und überall mit kleinen :Örilsen\~~es.et~t. Die 'i.:t{i:Zg~~J,ielt.~~ ~hdlichen o,ler kur (:ei l_iptisch~tf 

21i 
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Luftblasen sinu 1 bis 2 Mm. gross; die 1 bis 2 l\Im. langen l◄'rücl1te stehen thcils ei11wln in <len oberen 
HlattwinkPln , theils bil<len sie mit Lnftl,lasen nml anch Hlilttern gemisd1t ktirZt ! fast trng·clcJlclige 

Tritubchen. 
Die vorli<'gPtufon Ex<~mplarr sin<l his :!i'1 Cm. ll11(1 cli<' liL11gstc11 A<:stn his 10 Cm. l.iug-. 

S. pofyC'IJslmn Ag. l. c. pag. :HO. Tungatalrn, in niedrigem ·wasser an Korallen fostsitzen<l. 
S. (110lyl'yslu111 Ay. rar?) horridul,1111 Gru11n11·. S. ca11le teretinscnlo , undiq11e ohsesso spinnlis 1h•nsissimis 

fascicnlato ramntüs, fulib oblongis wl uhlougo la11cPolatis, t11l(]t1latis (raro liificlis) 11r1-vo pc-n:nrsis. 
argnte clentntis, föliornm superiornm <lentilrns tiliaeformihns: vesie11lis sparsis. llli1111ti:::. hreyitrr 

pi'! iola I is. n•c:t•ptacnlis ..... . 
Ovalau, Fidschi-Archipel, in 15 bis :!i'> L<'a<len Tiefe. leg. Ur. E. (;raeffe. 
Der Hanptst.:unm Uieilt sieh halcl i11 mehren~ fast gl@ich 'hohe Ha11ptfö,tc•, welclw 10 hi;-; 12 Cm. 

lang si)1(1, un<l ihrerseits nur kurze, etwas abstehenhe A est.cl1en tragen . Die 1111tercn Hliitt er sirul bis 
r10 l\1111. lang nucl his ~ Mm. hreit.. 1111(1 hiswpih·n zweispaltig·: <lic ohcn\11 liis I:> :\[m. lang- 111111 his drca 

f> Mm. breit, un<l schärfer gezähnt wie <lie unteren Bliitter. mit oft wimperartigr ·n ½iilmen. ])ie Luft­

blasen sincl rundlich oder rnnrllich-elliptisch, uis :l Mm gross. Der l!a11zc ~tamm 111it. Ausnahme lles 
unter sten Theiles, ist bis zur äussersten Spitze dicht mit uiischelig· listigen. his :l l\Im. langen Stachel­
warzen bedeckt. . 

Von S. polycystum unters cheitlet sielt unsere :Form l1anpbiiehlieh 1ltn·r·h griisst're Blittter: ,wgen 

Mangel jeglicher Frnctification bt eine Ht>ziehnng anf iliese Art auPr iilierhaupt fraglich. 

'l'ril.n1s TX. 

S. crislaejiJliu111 .Ag11ri7h in ,J. Ag. Spec. Alg. pag. 3:?ö v a r. U p o I e n s e G r n n. eanli tenni, parnm cnmpresso, 
- foliornm late ovalinm parte superiore in laminam parvam transversam dilatata. Aerocystae parYae, 

receptacula. cymosa, argute dentata. 
Upolu, Samoa-Archipel. 

Ich würde diese Form als Sargassmn dnplicat-11111 Bory hestirnmt hahcn. wenn 11icl1t .T. Aga.nlh, 

W<'kl11•r Originah \xc111pl:11·c· <lic:-er Art :-alt, 1lic:wlhc als Varir.tilt, nn R. ilir·ifolinm nnfµ:Pfiihrt. hiitt.<', 

welches keine trngtloldigen, sondern tmnbig gestellte Früchte hat. 
Unsere Form reiht sjch eng an S. cristaefolium var. comleusatnm Sonder. Alg. des trop. Austral. 

pa.g. 10, welches _ auch von Frau Amalie Dietrich bei Port 1\fackay in schönen bis zwei Fnss hohen 
Exemplaren von fast turbinariaartigem Habitus gesammelt wurde. Bei dieser Form sind die Bliitter 
kiil'zer, fast l'Ull(l und bis zur Hälfte oben verdoppelt, so rfass eine qnerstehe1Hle, innen etwas wrtiefte, 
am Rande geziihnte FW.che entsteht, welche schon sehr an die BHitter yon Tnrbinaria erinnrrt. 

Die Rlii.tter der Varietät Upolensis sind lang, nnrl nnr die Spitze ist in eine kleine ltotizontal 
stehen<le Fläche umgestaltet. 

Die Bliltter der var. conrlensa.ta sinrl l1öchstens 1/<1 ½oll lang nnd. wie schon oben ern•iihnt, fa:-t 
bis zur Hillfte tnrbinariaartig umgebi!llet. 

Die Blätter des eigentlichen S. cristatnm _sirnl fast, im ganzen Umfang venloppclt 111111 nach 
Agardh's Beschreibung viel. schmäler, · so dass die obigen Formen, an die sich auch noch Sargassum 

Pfeitferae reiht, im Grunde sehr verschiellen thivon si)1(1. . 
H. Pfci.ffemc Grn.nmc. S. cristaefolium Harvey in Hook. Lond. ,Journal I. pag. 1-17. nec. Ag. InsPl 

Mauritius, leg. ld1i Jlfciffor. 
leb führe di~se_ Art hier wegen . 1ler grossen· telm}icl1keit mit s .. c1;istaefoll1l111 und besonclers 

n1it cler. eben besproch~nen Form ,von Upoln au( ''~Sie '._unii~~l1ci11cif sicl1)infil~!slL<i1ilJ~~ nur tlt,tl'ch 11io 
27 ·, , -.·-," "-;-., 
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stacl1ellosen Friichte, welche aber in ganz ähnliche kleine 'l'rugdolden g111ppirt sind. Da wir nun bei 

nwlm·n'll Sarg-a:--:-l'n 1lt•11 Uelwrgang stachligrr in glattn Prüchte beobachtet haben, so wilre es wohl 

<'tfanht, n nc-11 1las Harvey'sclw S. crist:wfolinm, dcss,~11 Prüchte zuerst durch die von Ida Pfeitfer 

gesa111111elten Exemplare bekannt wurden, mit der Agardh'schen Art wieder zu vereinigen. 

Tribus X. ACINARIA. 

,..,._ cd1i11orr,r1u1111 ,J. Ag. l. c. png. 327. Var. Vitiense Grun. S. caule plano, laevi; ramis erecto­

patentibus, foliis ovato oblongis, nervo tenui apicem subattingente percursis, sparsim glandulosis, plus 

mi11ns arg-nte deutatb, leviter umlulatis; vesiculis nrnjoribus, ellipticis, plerumque breviter acuminatis, 

petiolo plano subfoliaceo, vesiculae partem inferiorem marginante suffultis; receptaculis linearibus e 

plano tril111etris, tlentatis, <licltptomo cymosis. • 

Ova lau, :F'i1hchi-Arcbipel, im tiefen Wasser (15-29 ° tief). 

llntn·schdlld sich von ller Hauptart nur wenig durch die elliptischen Luftblasen, welche bei 

jener rnel1r :,;phürisch sirnl. 

'l'ribus XII. 

S. Uode,ff'royi Grzrno1c. S. canle elato laevi, inferne compresso, superne teretiusculo, subangulato, ramis 

erecto patentilrns (liinc iude basi subretroflexis), brevibus, _omnibus fere aequilongis; folüs inferioribus • 

majorihns. sessililms , . integenimis (raro bifidis) , lineari lanceolatis, obtusiusculis, nervo conspicno 

percursis, subeglandulosis, foliis superioribus minoribus, e basi cuneata lineari lanceolatis, obtusis, 

int eg-enimis vel obsolete clentatis, nervo percun-ente instructis, minutim biseriatim glandulosis, vesiculis 

snh:--phaedcis, petiolo tereti melliocri suffnltis, receptacnlis axillaribus, inermibus, linearibus, cum vesiculis 
i11tPn11ixtis <lichotnmo cyrnosis. Planta exsiecat:i ohscure fusca. 

\' a r. ß. 1◄'11lii:-- snpPri11rilms m:igis cnnspicne glmululosis, Yesicnlis subsphaericis vel plerumque ellipticis. 

\' a r. y . Foliis sn111\riorilms profnndins lle11ticulatis, conspicue glanclulosis, vesiculis subsphaericis vel 

cllipticis . Planta l!Xskcat.a ohscnre fnsca. 

Port l\fackn_y, 0:--t-A ustrnlien, IPg. A mnlie Dietric-h. 

His 70 C111. l111elt, Aeste n bis fl, Sl'ltt•n his 1-t Cm. lang, aus einer auf eine sehr kurze Strecke 

znriickgekriimmte11 Basis entspringend, was bei sehr vielen Sargassen der Fall ist, und in der Section 

Arthrophycus nur in besonders auffallendem Maasse stattfindet, so dass die Entscheidung, ob mau ein 

Sargassum in diese Gruppe zu rangiren habe, oft ziemlich schwierig ist. Die unteren Blätter sind 

1,is Gu .Mm. lang und l1is 8 :'.\Im. breit, die oberen 10 bis 30 Mm. lang und 2 bis 5 Mm. breit, meist 

fast ganzranclig , bisweilen aber auch ziemlich scharf gezähnt. Luftblasen 2 bis 3 1/2 Mm. gross, rund 

oller elliptisch. Früchte ß bis G Mm. lang, in mehr oder weniger gleich hoch veriiStelten, 3 bis 9 Mm. 
langen Büscheln. 

Unsere Art steht llem S. nigrescens Zanard. des H.othen Meeres am nilchsten, so zwar, dass 

111trnclie Formen sich schwer davon scharf trennen lassen. S. nigrescens hat etwas kürzere, mehr ganz­
rancligc Blätter nu<l immer elliptische Luftblasen. 

S. d1cirUiili11111 Kit- mr. 'f'ahiteuse <:run. S. canle humili teretiusculo, apice in ramos complures principales, 

fastig-iatos tliviso; foliis o1llongo lanceolatis membmnaceis; inferioribus sessilibns, hinc imle bifurcatis, 

snpcl"iorilrns brevissime petiolatis, omnibus nervo conspicuo percursis, sparsim glanclulosis, plus minus 

profu111le snhciliat.o <lentatis; vesicnlis ... - , receptiicnlis nxillmibns, linearibus, ine,!~rtrnul; cymosis . 

J>Janta exsiccata fnsccsccns. 

Hnh. Tu.iti, leg. Ida _ Pfeitfer. 
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Der Hauptstamm ist. kurz über <ler Basis in mehrere cÜcht iiber cinall(ler entspringr.nde gleich 
hohe (bis 20 Cm.) Hanptitste getheilt. I>in nntPrcn, hisweilen zweispaltigen HlilUl'r sirnl bis 46 Mm. 
lang und bis !) l\Im. hreit, die oberen bi,; 20 1[m. lang urid :, ~[m. breit . Die einzelnen Frücl1te sind 

4 bis ß Mm. lang. 

F I o r i d e a e d u b i a e. 
Tribus PORPHYREAE. 

Bangia Lyngbye. 

B. tcnuissi111a Kg. tab. phyc. Bd. III. tab. 27. ß. forma minulula, ,(Jonidiis indirisis. Auf Centroceras 
r.lavnlatnm am sonnig seichten St.m1ule von Upohl nncl nnt' p,uloplwrn, vou 'rongatabn . 

Goniotrichum Kg. 

r:. cera111icol11 KrJ. tab. phyc. Bel. III. tab. 27. 2. Auf Cla<lophora von Tougatabu. 

Florideae 
. 

genu1nae. 
Series I. G-o:n.gy1osperm.eae .J. Ag. 

Subseries I. Gongylospermcae J. Ag. 

Ordo I. Ceramiae J. Ag. 

Tribus I. CALLITHAl\IKIEAE ,J. Ag. 
• Callithamnion Lyngbye. 

C'. Grneß"ei Gr//nmc. C. minutissimum, parasiticum, filamcnto primario subindiviso, lateraliter plumoso 
ramoso; ramis oppositis vel subverticillatis (ternis ant quaternis) parce ramnlosis , ramufüi binis ant 

ternis snbfastigiatis, tetrusporis magnis oralilms, cmciatiln ,livisis, acl articulum infimum mmorum 

sessilibns, singulis. Articuli inferiores <liamctro dnplo, medii et snperiores triplo longiores. 

Korallenriffe von Tong-a.tabu, pai·asitisch auf Cladophora pellucida var. 
Eine sehr zierliche, nur 1 bis 2 Mm. hohe Art, ausgezeichnet clurch die feclerartigen gegenüber­

stehenden oder quirlförmigen Aestchen unrl durch clie grossen ovalen krenzförmig getheilten Tetrasporen, 
· welche nm untersten ·Ende der knrzen Fiederii.stchen sitzt>n un1l etwa so lang sind, wie <las Stammglied, 
aus welchem der Ast entspringt. 

C'.? (J_mlunculafwn Kg. rar?) codicola. Gnm. C. minutulum, filo primario repenti, filis secundaris erectis, 
parce ramosis, subdichotomis, deorsum sporas breviter pedicellatas gerentibus. Sporae ovatae majnsculae, 
limbo hyalino lato cinctae, granulosae, singulae vel rarius oppositae. Antheridia lancealata, lateralia 
vel in ramnlo brevi terminalia. Articuli inferiores diametro qnndmplo, tenninales ad decies longiores. 

Anf Codimn tomentosum des Korallenriffes von Upolu. 
Wir haben es ·hier mit einem eigenthümlichen Callithamnion zu thnn , welches statt der Tetra.­

sporen brombeerartig getheilte, ovale, von einer breiten hyalinen Hülle umgebene Sporen tragt. Zn 
Chnnt.rnnsia, wohin man mit Thnret einen Theil tler kleinen p,imsitiscl1en Callitlmmnien rec~nen nms!l, 
wage ich diese Art nicht zu stellen, . da der in grosse Körner getheilte Inhalt der S~ren zu seh~ von 

deni nbwe~.c,A~.,, ~ ,~s icl1 ~ei Ch~pt~~f sia Ms jetzt g~~ehen habe,, ~~d !;n~hr ~n ~\t~ " ~f " 'i1~~13;;~UJ 
denen ich . diese .Gebilde :.aber . aucb) nicht i<lentificiren kann. Auch eine Beziehung . Corynospöra ·r ~, 

_,,,r :-~:, ·r:";.:·· 29 ·--'.·.-$·.,·,.~.:-F;t_t'.!'<C.$, ;.,~ ""~!>:--_._ ... _1 ~;:•7, 

· 1 -~.~· :%:0~:'}1,~;, _ _./:.,;-i(~.q.:::i), ·' :~;,:,-· ,~;;;-1'::'/ •l), _, i+"-i ,-_,,•~-,,>::;,-?...),.,../f;&1;,~-.,,~·~ '.'·;.;. t;__ ,':\ ,:,...
0
F.· ·~ • ~-. - ':.ih:· ~-~,:f•y.' ~. ·· "i<:~;· -~>.it ".,\;-_;,,;:-•"· , q.;;~.f.$,. -~1f:{..,;· ·. ·'-·!.:! 

·. -~_,..; ... ~-;.p· ... ,, .. \:~!..._:"'--,,. - .._ _, .... "'- ~,; :S 1'1'.J.l%;•;_: ·-~-- ·-,: • ,-, •.· ~~tt,/~:::.:1~_,:, -~ ".: -- ~;.:{··: ...... #~.~ · ... 
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ist unthunlich, indem bei dieser Gattung die Sporen ganz ungetheilt sind und auch beim Keimen so 

bleiben. F,s scheinen hier mithin Tetrasporen vorzuliegen, bei welchen eine die Zahl vier weit 

iilH•rs,:lm•it,•ll(le J<'urcltnng stattgefunden hat. 

Kiitzing bildet <lie Sporen von 0. pe<lnncalatnm elwnfälls ungetheilt ab, ich habe aber an 

authe11ti:-d1e11 Exemplaren dieser Art ausser anscheinend nngetheilten Sporen mit körnigem Inhalt 

a11d1 ganz n•gelmiissig getheilte Tetrasporen zal1lreich beobachtet. 

C. codicola ist kaum eine Linie hoch, mit kriechendem Stamm nnd · anfrecl1ten, sehr sparsam 

veriistdten Aesten , welche oft nnr ein bis zwei wenig abstehende fast gleich holrn Aestchen tragen. 

Die grossen Sporen finden sich an den unteren Gliedern der Hauptäste. 

C. subtilis s111111n de Solaris -ra1·. Tongalense Gruu. Auf anderen Algen schmarotzend am Korallenriff von 

Tongatal>tt. • 

lclt kann nicht angeben, wo de Notaris sein C. subtilissimum bescluieben hat, und kenne es 

11111' .111s <'i11,·111 vo111 A 11for g-iitigst 111itgr,thdlt.,·11 Odgfoal-Ex<•mplar, w1·lc·hes von GPnn,t hl'niilnt Ull(l 

;i 11 f l: mc:ilaria eonfen ·oi<lc•s schmarotzt. F,s ist ein sehr k !eines 1111<1 zartes Callithanrninm, von dessen 

\ ' ,:rist.,·l1111g-C. pl111110s11111 in Kiit.zi11g's t.ah. phyc. Hel. X 1. fn.b. 7:1 ein 1111_gdiihrcs Hihl gid1t., nur ist 

C. snhtilissi11111m viel kleiner (3 his fi 111 hoch) und hat einen verhältnissmässig dickeren Hauptstamm, , 
cl1•ss1•11 l; li,·clc-r 1111 ten so lang wie <for 1>11rch11iesst•J' nncl ohen doppelt so lang sind. Spuren von 

Jkri111l1111g zeigen sir:h nur an der Basis. 

Die .Alge nm Tongatalm ist sehr ülmlich, aber noch kleiner (2 bis 3 111 hoch), triigt aber trotz 

ihrer Klei11hrit zahlreiche Anthe1idie11, welche dicht gedriingt oft die ganze innere Seite der Aestchen 

be<lec:kPn 11ml seltener sehr kleine .. aber immer, wie es scheint, vollkommen entwickelte und gewöhnlich 

zu Z\\"eil•n stel,ernle F:n-ellen , während ich Tetrnsporen nicht auffinden konnte. 

\'nn C'. suhtifo:simum unterscheidet sich die Var. Tongatensis sehr wenig. Der Hauptstamm 

erscheint . mir meist etwas clii11ner, die untersten Hanptii ste hingegen etwas dicker nml dadurch 

wrhilltnissmüssig- etwas kurzgliediger wie bei jener. 

Callithannium subtilissimnm Kg. tab. phyc. ist eine ganz verschiedene Pflanze, welche zur 

Uattnng· Chantransia gehört und nahe verwandt mit C. Daviesii ist. 

Griffithsia C. Agardh. 
<; r. Ttdcr11111nrp/111 Ky. tab. phyc. Bd. XIII. tab. B. Am Korallenrilfe von Tongatabu. Kleine rnn Vieillartl 

\ 

IH!i Nen-Calt ~1lonii>n entdeckte, llis jetzt nur steril bekannte Art. 

C:r. lh!Jrsiycm (Th,rnilcs). Callithamnium thyrsigenun 'rhwaites in Harvey Ceylon algae No. 47. An 

seiclttrn Ufern mit ruhigem "\Vasser Yon Tongatabn. 

Trügt au den obersten Gelenken ähnliche "\Vimperkriinze wie Gr. teuuis J. Ag . nncl ist wohl 

nur eine etwas robustere Form llieser .Art. 

Haloplegma Montagne. 
II. africm111111 I<iil::. tab . phyc. Bel. XII. tab. G3. 2. Upolu. 

Wc!ic:ht von Kiitzing's Abbildung etwas durch die in den Ecken der Maschen entspringenden 

klei1wn Aestchen ab, welche mein· oder weniger ästig und selten einfach sind. 

C. b-yssoidt"ltm Hnrvey. 
Maclre1mren. 

.,·~_.,..., 

Trieis II . CERAMIEA~ J. Ag. 

Ceramium Lyngbye. 
Smithson. Contrib. vol. V. pal "2l8. Tongatabu, auf den Aesten abgest.o.r,b,~P,et :,~:c,1;1; +;.x;, :: 
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Eine durch ihre ausserordentliche Zartheit leicl1t kenntliche Art rnn rallithamnimrnutigem 

Habitus. Von Harvey ist keine der beiden Fruchtformen beschrieben worrlen. Die Exemplare von 

Tongatabu tragen zahlreiche Tetrasporen, welche einzeln oder gewöhnlich zu zweien an jedem Glie<le 
stark vorragend in längeren oder kürzeren einseitswendigen Reihen meist an den vorletzten Gabelungen 

stehen. Die Favellen beobachtete ich an Exemplaren, welche Dr. P. T. Cleve bei St. 'fhomas in 

·w estindien sammelte. Sie stehen unregelmii.ssig an den Gelenken, einzeln oder hfü;chlig gehäuft, 

sill(l oft unregehniLssig gelappt mul uur sPltcn mit einer A1ulu11t1111g eines StidPs, 11)1(1 dwn so s(~!t(~ll 

mit Andeutungen einzelner Iuvolucral-Aeste versehen, so dass man bei 0Lertliid1licher lktmchtung 

diese eigenthümlichen Favellen leicht für Tetrasporen halten kann, denen sie auch an Grfo,se kaum 

überlege~ sind. 
Vom sandig seichten Strande von Upolu liegt noch. ein kleines, ebenfalls reicl1lich einseitig 

hervorbrechende Tetrasporen tragendes Ceramium vor, welches sich durch etwas stärkrre nrnl mel1r 

gleich hoch verästelte Fäden unterscheidet, und vielleicht dem Ceramium flaccidnm Harvey entspricht, 

über dessen Fructification aber leider auch nichts bekannt ist. 
Ein drittes etwas dickeres steriles Ceraminm von derselben LocaliUt scheint C. fästigiatum 

Harvey zu sein. 

C'. Kiitzingianum Gmnow. 

subtile Ag.) 
Gongroceras subtile Kr1. tab. phyc. Bd. XIII. tab. :?. 1. (nec. Cemminm 

V a r. sub ver t i c i 11 a t am minutissimum 1 tetrasporis creberrimis, hinc inde subwrticillatis. 

Auf Liagora Preissii var. pacifica von Ova.lau. 
Bines der kleinsten Ceramien, mit blossem Auge kaum sichtbar, und trotz(lt>m reich frnctificirernl. 

})i1i Ha.uptart, welche mehr vereinzdte 'l'l'traspore11 trilgt., sammelte Yil·illanl anf <:ala:rnma 

tomen tosa bei N eu-Caledonien. 

Centroceras Kützing. 

C. clnrulatnm (Ag.) lllont . Var. cryptacanthum = C. cryptacanthum Kg. tab. pl1yc. fäl. XITL 
tab. 17. 1. Bucht yon Vainsn auf Upo\n 11ml an sandigen seichten Stellen im rnhig-en ·wasser bei 

Tongatabu. 

Var. inerme = C. inerme K~. tab. phyc. Bd. XIII. tab. 17. 2. Am sanrlig seichtrn Strnrnle \'Oll Upoln. 
· Oft ganz glatt, m_it wenigen kurzen Stacheln. 

Var. hyalacanthnm = C. hyalacanthum Kg. l. c. Rd. XIII. t,ih. 1D. 2. Fi<l:::chi-An:hipel, lt>g. Daem el. 

Var. macracanthum = C. macracanthnm Kg. l. c. Ba. Xlll. tab. rn. i\Ic. K1•ans-Tn~PI, 
Phoenix.-Gruppe. 

Ordo II. Cr y p t o n e m e a e .r. Ag. 

Tribus I. NEMASTOMEAB .T. Ag . 

Grateloupia Agardh. 

G. filici,na ,Ag. Kg. tab. phyc. Bd. XVII, tab . 22. Vom Korallenriffe von Tongatahn nur in einem klein«>n 

Exemplärchen vorliegend. 

Prionitis J. Agardh. 

P. obt11sa Sonder. Alg. d. trop. Austral. pag. 31, tab. 2. .Tufu, Samoa.-Arcliipel. 

. E~b~e, bei de11 Einge~i:ii~n ::je;tir . beliebte Alge. · · · . · 
~. ~, ·:~\;.; -.:. . · · _- ~- .• -· .,-~,~:,•~.\~ ~:;;\~~-; t: · ·a•i ;. ·~:-_ · -·~ .::· 
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Wurde auch bei Wagap auf Neu-Caledonien von Vieillard gesammelt und von Kützing als 

Gelidinm <lecipiens bestimmt . ,Jedenfalls stimmt der anatomische Bau dieser Alge nicht recht mit. 

dem von Prionitis üiJerein, wo sie indessen einstweilen, bis die Fructification entdeckt sein wird , bleiben 

mag, da <ler äussere Habitus dem dieser 'Gattung- sel1r gnt entsp1icht. 

Tribus II. GASTROCARPEA E J. Ag. 

Halymenia J. Agardh. 

H. Durrillerr Bory. Voy. Coq. tab. 15. Zwis chen den Korallen des Riffes von l'poln und bei Lifnka . 

Zu dieser sehr veränderlichen und niir schwer von H. :r◄'lorensia· zn tr emienden Art scheinen 

mir die folgenden Formen als Varietäten · gezogen ·werden zu müssen: 
• H. ceylanica Harvey Ceylon Algae No. 3!1. Kg. tab. phyc. Bd. lG. tab. 3fl. Am Barriere Riffe 

bri Howen in Ost-A nstralien von · Amalie Dietrich gesammelt; auch fill(len sieh unter den Formen der 

H. Dnrvillaei von Upolu einige, welche sich der H. ceylanica sehr niihern . H. ceylanica hat grosse 

Aehnlic:hkdt mit mam:lwn stiirkcr zcrschlit.ztm1 Formen <lnr Meristotheca papnlosa .T. Ag. Heitr. zur 

Oharact. der Flo1i<leen (Kallymenia papulosa Mont. , K. exasperata Zananl) , und unter die oben 

citirte Nummer der Harvey'schen Exsiccaten scheinen einige Exemplare der :M. papulosa gerathen zu 

sein, so dass .T. Agardh die Halym enia ceylanica . als Synonym letzterer Art aufführt. Das mir 

vorlieg-en1le F,xemplar rler H. ceylanica Harvey ist aber eine ganz entschie<lene Halymenia, und bei 

g-eruuwr Untersu chung gründlich von -den ähnlichen l<'urmen der l\[eristotheca papnlosa verschieden. 

Zn den am feinsten zerschlitzten :Formen der H. Dnrvillaei gehört wahrscheil1lich: 

ll. fnrmosa 11:tn ' <'Y l•'rie111lly [sl. Alg. No. r,r,. Kg. tah. phyc. B<l. 1fi tniJ. !ll. 

Einige <ler Formen von Upoln nähern sich dieser Varietüt; ganz entschieden gehört aber ein 

l•:x,·111plar voll Lil'ulrn (l rapai-Grnppe) hi<'l'IH•1·, ,,·P!chPs ~i,:h nntl<'l't·•rsf'its <llm·h <11\11 hreit1•11 Hnnpt ,stnmm 

-als angenscheinlid1er Abkömmling der H. Durvillaei documentirt. 

Die Exemplare der H. Durvillaei von Upolu tragen zum grossen Theil dicht gebüschelte gleich 

hohe Endiistchen , so dass ich dieselben als Varietät comosa abscheide. · Einige Exemplare senden aus 

rundlicher nngetheilter Basis nach allen Seiten feingefietlerte Aeste, während andere · sich eng an clen 

gefiederten Bau der typischen H. Durvillaei anschliesseu. Ein Paar Exemplare von Lifuka sind breit 

lanzettförmig, ungetheilt und nur am Rande kurze Aestchen treibend . 

Als Oilriosum führe icl1 noch an; dass zur Halymenia ceylanica als Synonym l\Iesogloia microcarpa 

l\fontag-ne gehürt , sowohl der Beschreibung nach als nach mehreren Exemplaren , welche mir von rlen 

Philippinen, von Cuming unter No. 2221 vertheilt, vorliege11. Die yon :Montagne besel1riebenen kleinen 

0.Ut l\lm. l,tngen Sporen sind die Rindenzellen der Halymenia. Die Cuming"schen Exemplare sii1d 
bräunlich grün, und können deshalb allenfalls bei flüchtiger Unterl:luchung für eine ~Iesogloiacee gehalten 

worden sPiu. 

Subscries III. Nematospermeae J. Ag. 

Onlo IV. Spyrldieae .T. Ag. 

Spyridia Harvey. 
. . 

Sp. fila111e11tosa (Wulf) Harv. Var. cuspidata. (Sp. cuspidata. Kg.) tab. phyc. Bd. XII. tab. 48. 1. 

seichten sandigen Buchten hinte~ dem Riffe v~n <?opga~bu. . . ··• . · 

Va.r. villosiuscula (Sp. viUosiu~Jll; r Kg.) ta.f:ii ~!f,~~t ~~f ,tab: 48. 2 . . Tongatabu. 
";:,32 ~; ;.•.:,·,'(. 
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Onlo V. Dmnontleae ,T. Ag. 

'rrihns IT. CHYLOCLADrnA B ,f. Ag. 

Chylocladia Greville. 

Ch. podagrica Hnrrey 1,;•icndly bl . .Al!f. No. !i.'J. Auf der dem Licl1te ahgewenrleten Unterseite alter 
Korallenblöcke von Tongatabn un<l Hafeva, sowie am Korallenriffe von Ornlau. 

Ich habe selbst die betreffende Nnminer der Harvey'schen Exsiccaten nicht gesehen, sondern 
verdanke die Beschreibung dieser Alge der Güte des Prof. J. Agardh, welcliem ich eine Skizze der­
selben und Querschnittzeichnungen zur Beurtheilung sandt e. .T. Aganlh betra chtet ehe Art als zu 
einer neuen Gattung oder Untergattung gehörig, für welche er den Namen Erythrocolon gegeben liut. 
Ich erlaube mir im Folgenden wörtlich die Beschreibung d1,r Gattung und Art, wie sie mir der geeinte 
Autor mittheilte, wiederzugeben: 

•Sccti'o (?) Erythrocolon. J. Ag. Fronde articulato-constricta prolificationibus ramosa, ramis di-trichotomis 
aut verticillatim dispositis, juuioribns compressis cellulosis, cellnlis maximis rotundato-cnbicis' simplici 
serie, frondis plano parallela dispositis, parietibus demum gelatinosis et in fronde cava solutis ('?); 
cellulis exterioribus minoribus, corticalibus submonostromaticis; cystocnrpiis intra pericarpinm inflatnm 
nucleum minutum foventibus. 

Rr. podagricum (Harl'.) J. Ag. Fronde vage expansa, ramos vesiculosos sursnm emitt ente, vesiculis rotn1Hlato 
oblongis obovatisve, simplicibus aut paucos a1ticnlos consimiles emittentibus . 

l\fomhrana trnnsverse secta offert st111ctumm före Cl1ylocladiae Clifto11i, qnalcm Harv ey in Phy c. 

austr. tab. f>7, fig. 3 pinxit. • 

Ich habe dieser Agardh'schen Diognose noch beizufügen, dass die von Gractfe gc~nmmelt en 
wenigen Exemplare sehr unregelmässig veräs telt von schmutzig rother Farb e, und bis 50 Mm. hoch 
sind. Die durch schmale Isthmen getrennten Glieder sind 2 bis 18 Mm. lang und 2 bis G Mm. breit . 

Ch. rigens. · J. Ag. Spec. Algar. Bd. II , pag. 362. Tonga Inseln. Es liegen nur ein Paar Exemplare.ohne 
genauere Sta.ndortsangahe vor, welche sehr genau mit der Agarclh'sclicn Beschreibung übereinstimmen 
bis auf die selten vorkommenden nicht conischen, sondern fast lanzettförmigen Tetrasporen-A estchen. 

Exemplare von den AJJ.tillen, welche ich ebenfalls mit Sicherheit hierherrechne, sind niedriger 
mit längerem kriechenden Hauptstamm, sonst aber im Bau genau m,t den polynesiscl1en übereinstimmend. 

Eine selir ähnliche oder dieselbe Alge scl1eint mir Cordylecladia irregnlaris Harvey von Key 
\Vest zu sein. 

Ob Gelidium rigens Greville hierher gehö1t, ist mir nicht sicher. Wa s aber l\fart ens in den 
Algen der preuss. Ostas. E~ped. pag. 118 als Gelidium rigens (vom l\Iarkt von Yokohama) mitführt, 
ist weder ein Gelidium noch eine Chylocladia, sondern eil:\e Endocladia, welche ich einstweilen E . rigens 
nenne. Sie scl1eint nahe verwandt mit E. complanata Harvey zu sein, welche aber zu ungcniigernl 
beschrieben ist, als dass eine sichere Bezielmng darauf mögl_ich wäre . 

Ch. imtinata lrfenegh. Var. filiformis (Chondrosiphon uncinatus Kg.) tab. pl1yc. Bd. XV. tab . 7U. In 
seichten windstillen Buchten von Upolu und Tongatn.bu . 

Sehr zarte Fo~en, welche aber ohne Zweifel zur ziemlich veränderlichen Ch. uncinata gehören, 
mit welcher, wie auch Za.riardini in seiner Arbe!t __ über ~ie · seltneren Algen des Adriatischen uncl 
Mittelländischen Meeres angiebt, :, Chylocladia Baileyi -Harvey , und Cbondrosipl1on Mdeghinianus Kg •. 
vereinigt ~"'ertien miis~en. _ -., , .--~;; ·• - - - ·~:;l~:};;:,,xr ,_' · · , . , - · __ ,~'-._ 

, 1, '·0<''.'•' ·33 ·-~' .. '/';)7,-; ., '5 - -·-" 
.:, '~-:. ~,.~~~:~:C::i~~· ;J·-•·l 
.,,,,, ~-~·*•..,:)::,~· ·.n-i,~ .>:td ~ ~ :.~:~,. .., .. ,"'-. 
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Champia Desvaux. 

Clt. coI111Ircs.~rt Han:cy Scrtis austr. tab. 30. Am Korallenriffe von Tongatabu . 

Wunle auch von Vieillanl bei Neu-Caledonicn in ganz ähnlichen kleinen Forme~ gesammelt 
und von Kützing als Champia Vieillardii bestimmt und abgebildet (tab . phyc. Bd. XVI. tab. 37). 

Ordo VI. Bbodymenieae J . Ag. 

Rhodophyllis Kützing. 

Rh. pellala U ru11. nov. s1Icc. Rh. orbicularis integerrima vel leviter lobata, centro affixa , purpnrea, 

<'.ystor,arpiis in snperficie fronclis sparsis, l11!111isphaerids, apice producto papillaefonni. Substantia 

membranacea, chartae arcte adhaerens. 

Tongatabu, am Korallenriffe hart an cier Brandung auf der Unterseite loser Korallenblöcke . . 

Eine höchst interessante Alge, deren Struktur uncl Fruchtbau bis auf kleine Abweichungen auf 

Rhu<lophyllis hinweist, wenn sie auch im Habitus sehr von den anderen Arten dieser Gattung abweicht . 

Das Laub ist kr eisrund oder unregelmässig ornl, 10 llis 33 Mm. gross, in der Mitte oder etwas 

excentrisch mittel st einer kleinen Verdickung angeheftet , am Rande sehr seicht ·gelappt, selten tiefer 
eingeschnitten. Der Querschnitt zeigt innen wenige Lagen farbloser grösserer Parenchymzellen und 
aussen beiderseits eine bis zwei Reihen kleinerer gefärbter Zellen. Die kleinen Kapselfrüchte stel1en 
zerst reut auf der Oberseite des Laubes, sind halbkugelig mit warzenförmiger Spitze und ziemlich 
dickem ans vielen Zellenschichten bestehendem Pericar11ium, bei denen sich aber keine radiale 
Anor<lnnng r·rhniwn lilsst. Von ller flach ausgebreiteten kleinzellig en Placenta auf ller Basis der 
Frucht erheut sieh ein kurzer Stiel, welcher einen sehr zusammengesetzt en brombeerartigen , rundlichen, 
nach ohen etwas g·cspitzt en Nncleus trägt , welcher von einer zarten Hülle umgeben ist und mit dem 

Pericarpium rlmeh einzelne Fittlen zusa111111e11hiingt. Die Sporen sind kl ein und steh en in Gruppen, 

<lie von den Hanptv erüstelnngen des Stieles getragen werden. Die schmutzig-purpurfarbige Alge 
l,aftet tbt am Papier. 

,\ n 1lie eut•n !Jesehrielienc Art scl1lit•sst sich eine Fu1111 ,- welche grösser (bis GO Mm.) , nnregel­

mässig ansg·ebreitet, vielfach dnrchlüchert nntl von etwas stärkerer, festerer, weniger dem Papier 
anhaftender Substanz erscheint . An einzelnen Stellen zeigen sich kleine Verdickungen, welche ich 

anfänglich für Cystocarpien hielt, bei genauerer Untersu chung aber als Haftscheibchen erkannte. Icl1 
nenne diese Form, von tler nur ein ste riles Exemplar vorliegt, einstweilen. Rh . peltata var. Iacunosa. 
Rili fi1111Pt sir-h ehrnfalls am Korall enriffe von 'l'ongatabu. 

1-:inc ,lritt.e Form , wclch1! mit d1!r 1th. peHata elu,nfalls gemeinschaftlich wächst, hat grosse 
Ad111li1:hhit 111it cl1·r IU1. hilicla, 111111 ie11tsprid1t. sd1r g-1•11a11 ,kr J\liliil1l1111g tfor Hh. i-patl111Jiföm ·Kg . 
in tlen tab. phyc. Bil. XIX. tab . 51, uwl ist auch vun ein Paar mir aus der Adria vorliegenden 
Ex emplaren die~er Art (oder Form der Rh. bificla'?) weder im Habitus noch in der Struktur wesentlich 
\'erschietlen. L eitler sind von Rh. spu.thuliforn die Cystocarpien nicht bekannt. Sollte dieselbe sich 
mit ,lm· Tonga Alg-e .tls identisch erwdsen, so wäre anch mit Sicherheit ihre Verschiedenheit von 
Rh. hificla <largethan. Die Cystocarpien clcr Alge von Tongatabu, welche ich einstweilen Rh. 
spathnlifera var. 'l'ongat ensis nenne, sind auf der Oberfläche der Lappen vertheilt, und ragen, . 
halbkng elig auf der einen, wahrscheinlich der dem Korall cnblocke abgewendeten, Seite ~er Alge vor; 

Der Nucleus gleicht fast genau dem der Rh. peltata, das Peric.arpium ist aber weniger dick, aus 

w,migeren , übrigens ebenfalls kaum radial georclneten Zellenschicht~µ J>e~tehencl, nn_!\_} ß.RI1gelt -~1~,}':~f-:• 
l!~~lencl warzenförmige _ S1,itze, cli;e,; die Frncl1t _j~n~f A;rt a.i1~ei~!•n~t. · · - ;-it2l ... ::,,; .. , · · 

• ~·- .'i • • ~ t ... ~,T~~,. ~·-·~_:_-.--~·.~ ... • .. ·~_ .. r~~:t:.'···-·._ ... • .. •l -~_.·. 
~ . •; . -~ . . ~~>·~~:,,.;~ 
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Die Cystocarpien der Rh. bifida sind meist marginal, wenigstens in Tnrner's Abbildung und in 
, einem Exemplar, welches mir von Hitvrn rnrlil'gt. Von Harny Wfmlrn aber (lie l◄'rüchte cbensowul11 

am Rande als auf der Mitte der Lappen stehernl iihgebilclet. Harvey's Abbildung des :N"ncleus zeigt 

keine Details, widerspricht aber nicht cler AnuahrnL', ,lass er mit clmn cler '1'0111,{a Ex emplare i1lenti:,;ch sei. 

Im Gegensatz hierzu enthalten die Uystucarpien des eben erwähnten Exemplars von Hiwre eine 
centrale Placenta, von welcher biü,chelförmig·c Sporenhanfen ausgehen. , mithin eine :Fruchtbildung, 

welche ganz der von Euthora entspricht. Ans allem diesem ergiebt sich, dass es zwei oder mehr 

Arten si1ul, welche bisher unt er clem :Namen Hh. hifüb znsammengefasst wnnl1!n. Lei<ler siml die 

Cystocarpicn ziemlich selten, so class die Sichtnng· noch WBitercn Unt1~rsucl111ngeu vorbehalten hleibt. 

Ich unterscheide einstweilen Rh. slJathnliforn Kg., zu welcher vielleicht Harvey's Abbildung 1h•r Hh. 
biß.da und die Tonga Exemplare gehören, und die eigentliche Rh. bifida, entsprechend der Turner·schen 

. . 
Abbildung des Cystocarpien tragenden Exemplar's und den zarthilutigen, ziemlich regulär dichotom 

getheilten rosa gefärbten Exemplaren von Nordfrankreich, welche eigentlich zu Euthora gestellt werden 

müssen . Ich halte aber Euthora nur dadurch von Rhodophyllis verscllieden, dass bei Ersterer der die 

Sporen tragende Stiel erst in grösserer Höhe nach allen Seiten die Sporenbüschel aussemlet wie bei 

Letzterer . Die derbhäutigeren Fonnen des l\Iittelländischen Meeres dürften theil weise zur Rh. 

appendiculata gehören, welche mir ganz entschieden von Venedig , Dalmatien , Neapel urnl Cagliari 

vorliegt, während die Bestimmung einer Reihe anderer steriler Exemplare einstweilen noch ganz 
zweifelhaft bleibt. 

Ich erwähne hier noch , dass die klein e Phyllophora re1>tans Suhr sich auf Codium tomentosum 

var . tenue vom Cap Agnlhas in Hohena cker·s Meeresalgen mit entwickelten Cystocarpien vorfimlet, 

nrnl 1l11rch cli<'st•lhen sich als l'illt\ l•:nthnm Pl'WPist,, mit.hin Entlwrn rc•ptans g-1•11a1111t ,wnl1·11 11111ss. 

Plocamium Harvey. 

Pl . botryoides Kg. tab. phyc. Bel. XVI. tab. 50. Ovalau. 

Von Vieillard zuerst bei Neu-Cale _donien gesammelt. 

Series II . . Des:n:J.i.osper:n:teae J. Ag. 

Subseries I. Desmiospermeae. 
Ordo VH. II e I rn i n t h o c I a d e a e J. Ag. 

Trihus III. LIAGOREAE .J. Ag. 

Liagora Lamour. 

a) 1vlit ununterbrochenem Kall~überzuge. 
\ 

L. fragilis Zanard. Alg. mar. mbr. tab. VII . fig. 2. Var. Tongatensis Grun. Robuster und mit 

dickerem, weniger zerbrechlichem Kalküberzuge wie die Hauptart. 

Am Küstenriffe von Tongatabu in f> bis 10 ° Tiefe. 

Nahe verwandt und vielleicht nur eine sehr robuste Varietät der vorigen Art ist: 

L. subarticulata Grunow. L. crassinscula, dichotome ramossima, crusta calcarea cmssa continua in ramulis 

ultimis breviter furca.tis tantum deficiente obducta, fissuris transversalibus tenuissimis crustam cal~~r~a~ 
in articulos inegulares; longiores vel breviores ~ejnng~ntibus. , ,,, , , 

In der · Strandzone von Ovalaa, in 1 bis 10 ° .,Tiefe. ·•''" ' ·., 
,. , . . , !·:. . 35 ' . 
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Robuster wie L. fragilis, getrocknet von grünlich weisser Farbe. Der dichte Kalküberzug ist 
durch sehr feine Spalten in unregelmässige Glieder getheilt, was auch im unteren Theile des L . fragilis 
vorkommt, bei der Form von Ovalau aber fast bis zur Spitze der Pflanze stattfindet, welche überall 
zil~mlieh g-leich dick und unr an 1len letzten kurzen ])ichotomien kalkfrei und dünner ist. Höl1e bis 
CO l\fm., Dicke circa l his 1.~ :Mm. 

Eine sehr ähnliche J•'orm sammelte auch Libet111th bei 'reneritfa. 

J,. rnyo.wi Z11110 rrl. A Jg. 1mu·. rnhr. tah . VI. tig. 2. V a r. V i e i 11 a r d i i G r n n. Dünner wie die Hauptart, 
vo111 Habitus 1ler G. vi:,;cida, von welcher sie sich durch die Querrunzeln der oberen Dichotomien 
1111t1•r,-d11•i1ll'I. 

Am Hilfe von Tongatabu. 
Vollko11mwn irlenti:,;ch hiermit siiul E_xemplare, welche.Vieillanl unter No. 1909 von Neu-Caledonien 

austheilte, und welche als • I~. fragilis Kg.• bestimmt wurden. Die L. rugosa des Rothen Meere!l ist 
bedeutend dicker, mit sehr compaktem Kalküberzuge und gleicht im Habitus einer Galaxaura. Von · 
Guarlaloupe liegen mir Exemplare vor, welche etwas dünner sind, und zwischen den polynesischen und 
clcnen 1les Rothen Meeres in drr Mitte stel1en. 

Vielleicht entsprechen diese der L. valida Harvey, von welcher ich kein authentisches Exemplar . 
ges,~hen hahe. Freilich deuten aber ,ve<ler Hnrwy' s noch Kiitzing's Beschreibungen und Abbildungen 
<lic qnerrunzelig·e Beschaffenheit an, amlererseit s hebt aber Harvey den galaxauraartigen Habitus der 
:Pflam:e Iwrn,r. 

1,. riscit/1( Xiit.;y . tilh. 11h,rc. Hd. VUJ. tali. !l[i. l. . Ovalan. Grosse, robuste· Form. 

L. Drcl'luc:lii Sourlcr msJil. Ficlschi-In~eln, leg-. Daemel. Ich verdanke der Güte des Renn Dr. Sonder ein 
Exemplar dieser noch nnbeschriehenen Att , nnrl Prlaube mir, siil kurz hier zu erwähnen. Sie gleicht 
im Allgcmeinrn tler seitlit:h verfö.;tdten L. dist.euta , l1at aber einen clünnerei1, fast runclen, kaum 
zusammengeclriickt en Hauptstamm. Die Aeste scheinen, so viel sich ans dem trockenen Exemplar 
e11tneh111en lüsst, schwach zusammengedrückt, an einzelnen Stellen sogar etwas rinnenfönnig zu sein. 
Der Kalkiiherzug i,-t ziemlich cliinn, llie Fnrhe unten dunkelgrün und nach oben bis zu den weissen 
Spitzen immer heller werdend. Bis 70 Mm. hoch und kaum 1 Mm. dick. 

b) Mit pulv ern rtigem Kalküberzuge. 

L. leprosa J. Ag. l. c. pag. 427. Kg. tab. phyc. Bd. VIII. tab. !)1. 2. Am Korallenriffe von Tongatabn, 
an niedrigen bei der Ebbe trocken gelegten Stellen. 

l\fit L . leprnsn. .r. Ag·.· i,-t Liagorn coarctnta Zananl. i<lentisch, wenigstens fiude ich gar keinen 
Unterscl1i1·d z,,·i„dl!'n cl<'H ExP111plarcn 1b, Itnthen 1\lt•eres, clcr 'I'onga-Inseln mHl der AntillPn. Zanardini 
zieht. :,;1•i11c L. l'oardata als Varietiit zu seiner L. 'runwl'i , welche wohl kaum von der L. pulverulcnta J. Ag. 
verschiccll'n h;t. Heide unterscheiden sich von L. leprosa nnr durch die kurzen lateralen Aestchen, 
welche nwhr o<l1·r weniger hilufig auftreten, nnd eine sch::ui'e specifische Trennung kaum gestatten . 

L. dm1,qalrt Zrmrml . Alg. rna.r. rubr. tab. VI. fig. l. Am Korallenriffe von Hafeva, Hapai-Gruppe. 

L. Preisii Sonder, in Kg. tab. phyc. Bd. VIII. tab. !J3. :2. Var.? pacifica Grunow. _Crassiuscula, 
crn:,;t.a l'a lca1·pa pul \'el'llltnta ob<l11d.a, sol'llicfo viri1li:,;, apicibns liinc imk fnscescentihns, vix clilatatis 
ramulis lateraliuus crebetTimis. 

Ovalau, Ficlschi-Archipel. 
In Kützing's Beschreibung der L. Preissii fehlt die wichtige Angabe, ob dieselbe mit continuirli9li~r .. ,.:,: 

oder staubartiger Kalkrinde überzogen ist, und. }Y~r es mir 'auch nicht möglich, über diesen -Ptinkt· ,,-,;. 
. , '7",.rt ,.,._., 
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Aufklil.nmg zu erlangen. 'Ich glaube aber kaum zu irren, wenn ich obige Fo11n als Varietilt llicser Art 
betrachte. Sie stimmt mit der citirten Abbihlnng sehr gut überein, nnd weicht von lln· Diagnose nur 

I 

darin ab, dass bei L. Preissii die Astspitzen als i erweitert und llnnkell>nrnu, angPgdwn ~i111l. 

Galaxaura Lamour. 
Die Gattung Galaxaura gehört, wie schon von Harvey und später von Zanar<lini nachgewiesen 

wurde, zu den Florideen in die Familie der Helminthocladieen, und ist ·sehr nalie verwarnlt mit Liagom. 
Leider fehlt sie gänzlich in J. Agardh's Species Algamm, so dass die Bestimmung der Arten oft grosse 
Schwierigkeit bietet, besonders mancher viel zu kurz beschriebener Arten von Lamouroux und Decaisne, 
die auch in Kützing's Algen-Abbildungen fehlen, welche sonst eine nicht unbedeutende Anzahl von 
Galaxaura- Formen enthalten. 

• 
a) Dichotomaria Decaisne. 

G. oblttsata Lamour. var. major. (G. major Decaisne.) G. oblongatci Kg. tab. phyc. Bd. VIII. tab . 35. 2. 
Upolu, im tiefen Wasser der Riffe, selten. 

Eine ausgezeichnet schöne grosse Form, deren Glieder noch etwas länger und dicker wie in der 
Kützing'schen Abbildung sind. Die Abbildung der Corallina oblongata von Ellis und Solander stellt 
eine viel kleinere Form vor, die ich von den Antillen und Philippinen zu besitzen glaube, und für 
identisch mit G. dichotoma Lamonr. halte, welche in die nächste Gruppe gehört, wilhrernl G. oblongata 
L1unour. hierher zu zilhlen sein dürfte. ·was ich sonst unter diesem Nanwn von A nstm\im1 und <len 
Antillen erhielt, entspricht <ler Harvey"schen Abbildung der G. obtusata in der Phycologia australis, 
un<l ist eine l\littelform zwischen der var. 111ajor m1<l der ächten kurzglie<lrig-1·11 n. obtnsata, welche \ 

' ich bisl1er nm von den Antillen kenne, und welche Kützing vom •Port Natal . herrührernl abbildet. 

b) Eugnlaxauni Uccaisne. 

Ueber die iilteren Arten dieser Gruppe l1enscht mit Ausnahme <ll'r za1·te11 <lnrd1 <lie Abbildung 
von Ellis und Solander genügend charakterishten G. cylirnlrica ( die· mir al>er trotzd em ron Decaisne 

bestimmt als G. fragilis und ans dem Chauvin'schen Herbar als G. nmbellata rorlirgt) rine_ grosse 
Unsicherheit.. 

Ausserdem ist nur die einzige europäische Art G. adria.tica. Zanartl. geniigencl <lnrch Rihl und 
Diagnose charakterisirt. Diese ~rt, welche nicht nur bei Lesina von Botteri, sonclem auch von Hauck 
bei Triest und von Liebet_ruth im Aegäischen Meere gesammelt wurde, scheint mir aber kaum von G. fragilis 
Lamx ., wie sie mir von den Antillen und vom Stranchiff von Ovalau vorliegt und . von der G. Schimperi 
des Rothen Meeres durch geringe Unterschiede in der Dicke gefrennt werden zu können. Alle diese Arten 
haben cylinderfönnige oft verschmolzene Glieder. 

Es bleiben nun noch G. dichotoma Lamour : und G. fästigiata Decai :me über , welche beide deutlich 
abgesetzte, an den Enden etwas verdünnte Glieder haben. Der Beschreibung nacli ist G. dichotoma 
kurzgliedriger wie G. fastigiata, und entspricht vielleicht, wie ich schon oben erwähnte, der Abbildung 
der Corallina oblongata bei Ellis und Solander. 

G. fastigiala Decaisne halte ich für identisch mit einer Form, welche Dr. Graetfe am Strandiiffe von 
Ovalau und bei Upolu sammelte, und welche mir ausserdem von Cuming bei den Philippinen und von 
Martens auf Timor gesammelt vorliegt (im botanischen Theile der preussischen ostasiatischen Expedition 
als G. spongiosa aufgeführt). Die Exemplare sind bis 100 Mm. hoch und 11/'l bis 1 :11-1 Mm. dick, 
röthlich oder meist grünlich ausgebleicht, . mit zahlreichen, . fast aus jedem Gliede entspringende~ · ... 
Dichotomien. Die Glieder sind ,4 bis 5 Mal so l~ng wie_ 4er ::bui:chinesser, cleutlidi ., yon' eh{.:. i ~'i' 

: ,:. .,, .. _..:,_., ><'~',· 
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getrennt, an den Enden meist sehr schwach verengt und mehr oder weniger querrunzelig. Die 

Astspitz en sind theil weise durchboh1t. 

I ch glaube nicht sehr zu iITen, wenn ich annehme, dass Kützing's Abbildung der G. umbellata 

( tab . phyc. Bd . VIII. tab. 34. l ) hierher gehört, umsomehr als die wahre G. umbellata der kurzen 

B eschreibung nach ganz ander s aussehen muss. 

I ch muss schliessli ch noch erwähnen, dass zwisch en G. fastigiata und G. fragilis Uebergangs ­

Formen vorkommen , und dass es vielleicht besser wäre , alle Arten dieser Gruppe mit Ausnahme von 

G. cyliudr:ica in eine zu vereinigen. 

,·) 'tvlicrolho ö D e cni,mc. 

U lapidcsceus Lm11011r. Kg. tab. phyc. Bd. VIII. tap. 38. l. An den Korallemiffen von Ovalau, Upolu 

und Tong at ahu . 

Die Exemplare von Upolu sind sehr stark behaart, und nähern sich der G. tomentosa Kg., 
wel che wohl au ch nur eine Form der G . lapidescens vorstellt . 

G. rugosa Lw naur. Kg . tab. phyc . Bd . VIII. tab . 33. 1. Ovalau und am Korallenriffe von Tongatabu .. 

Der Unterth eil dieser Alge ist immer mehr oder weniger behaart, während er von Kützing als 

glatt beschrieben und abgebildet ist . 

Va r.? in t e rm e d i a G ru no w. Grösser (bis 110 Mm . hoch ), unten schwächer behaart, Glieder deutlicher 

gesondert wie bei der Hauptart . 

Upolu und am Korallemiffe von Tongatabu. 

Näh ert sich dem Typus der vorigen Gruppe und hat besonders Aehnlichkeit mit G. fastigiata. 

Einige (fructificirende) Exemplare sind von oben bis unten stark que1nmze1ig und entsprechen 

Yielleicht der G. annulata Lamour. , die aber zu ungenügend beschrieben ist, als dass man sich mit 

Sicherheit darauf bezieh en könnt e. Kützing's Abbildung dieser Art na ch einem Exemplar im 
Sonder' schen Herbarium weicht von unserer Form hauptsächlich dm-eh die bedeutend kürzeren und 

dünn er en Di chotomien ab . 

Ein e ,!ritte Form der G. mgosa ist vielleicht die 

<;. lid11:noitlt'1, (R11. d Solaml. ?) Kg . tab . phyc . Bd . VIII. tab. 32. 1, welche Dr . Graeffe ebenfäll~ am 

Strnndl"ilfo von 'l'ong,itabn sammelte. 

Sie unters cheidet sich von G. rugosa durch die schwach ins Gelbe spielende röthliche Farbe 

und die entschi erlener zusammengedrückten oberen Dichotomien. Das von Kützing abgebU~ete . 

Ex emplar scheint steiil zu ~ein, und zeigt keine Quemmzeln, welche bei denen von Tongatabu 

reichlich vorkommen. 

U. Clijto11i H(l,n:ey . Phyc. austral. tab. 275. Forma pu silla, ramosissima. Am Korallenriffe von Upolu. 

/ 

Nnr :30 his 40 1'-Im. l10ch und ätisserst dicht Yerästelt, bräunlich roth, dicht filzig . .,.., 

Ich hielt ,liese interessante kleine Alge anfangs für eine Form der G. lapidescens, die Struktur 

ist aber abwei chend , und stimmt mit der von Harvey bP.i G. Cliftoni beobachteten gut überein, so 
dass ni chts im ,v ege steht, sie als eine kleine gedrungene Form derselben zn betrachten. 

l; . mM[Jinala Lamo-ur. Harvey Phyc. austral. tab. 136. An den Korallenriffen von Ovah ~u, Upoln nncl 
Tongatahn. 

V a1iirt bedeutend in der Breite des Laubes und iti-der Höhe des runden behaarten Stammes. 

R ei den Exemplaren von Ovalau nimmt Letzterer fast die Höhe der ganzen Pflanze ein, deren ob~re,1\ ., ,, ~.~"' 

'l'heil ziemlich schmal und dabei in kurzen Intervallen vielfach dichotom verästelt ist. Die Exemptare ·'P.:'''c «ew,,f.t· 
. f3~''-•~3/ .~:· ;':~.;- . ~--~ .. 

von Upolu sind breiter mit nur seht kurzem behaarten Stamme versehen. 
·: . -_ · ., .: .:,: ,:· : i„ at :·t . · . .. 
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Exemplare, welche Daemel bei den Piilschi-Inseln null Graeffe bei clcn Tonga-Tnseln :sammelte, 

~ind blassgrün gefärbt, während sonst diese Art besser ihre ursprüngliche hriiunlieh rotlw Farbe zu 

be,rnhren scheinti wie andere Galax:rnrn-Arten. 

Actinotrichia Decaisne. 

A. ri!Jidci Decne. Lamor. polyp. tlex. tab. VIII. fig. 4. An den Korallenriffen von Oval:rn, Upolu nntl 

Tongatabu . Bei Taiti von Ida Pfeiffer gesammelt. 

Onlo VIII. II y p II e a c e a e ,T. Ag. 

'l'ribus II. HYPNEAE J. Ag. 

Hypnea Lamour. • 

H. muscifonuis Lam0ter. Fidschi-Archipel, leg Daemel. 

H. hamulosa (Turn.) J. A. Fucus lianmlosus T11rn. hist. fnc. tab. 79. Am sandigen seichten Ufer von 

Tongatabn. 

H. divaricata K!J. tab. phyc. Bd. XVIII. tab. 25. Ovalau, Molinn auf Upolu und in ruhigen Buchten 

von Tongatabu. 

Bei Tongatabu findet sich auch die von J. Agarclh als var. /J aufgeführte J<'onn ramulosa, zu 

welcher die von Harvey als fragliche Form der H. seticulosa ausgegebene No. 43 der Friendly Island 

Algae zu gehören scheint. 

Eine schlanke , etwas locker ästige Foi·m, welche sehr gut mit Kützing's Abbiltlung der H. vagn. 

von Neu-Caleclonien (Kg. tab. phyc. Bd. XVIII. tab. 23) übereinstimmt, liegt von Upolu vor. 

H. Vale11littc .:.lfontayne (Fucus Valentiae Turner bist. fnc. tab. 78) und H. cornulrt J. A!J. 1. C: pag 44!) 
wurden beide von Amalie Dietrich bei Port Denison uncl Bowen gesammelt, und stehen, wie auch 

Dr. Sonder in seinen Algen des tropischen Australiens bemerkt, in naher Beziehung zn einarnler, so 

zwar, dass man über die Bestimmung mancher :Formen im Zweifel bleibt. 

Als extreme Fonnen sincl zu erwilhnen eine schlanke Fonn der H. cornnta von Port Denb,on, 

mit sehr grossen Sternästchen mul zarten einfachen oder mehrfach getheilte11 gewiil111lichen Aestelwn , 

und eine gedrungene Form der H . Valentiae von Bowen mit sehr kleinen Sternii::,tchen und sehr 

gehäuften breiten und kurzen rigiden gewöhnlichen Aestchen. Die Tetrasporn-Aestchen ,ler H. Valent.iae 

siml lanzettförmig und kurz zugespitzt. Die Aestchen an denen die . kleinen runden Kapselfritchte 

sitzen, sind, wie bei den meisten Hypneen, stärker getheilt als die sterilen Aestchen. 

Jf. pannvsa J. A9rinllt I. c. pag. 4i:>3. (Kg. tab. phyc. Rd . XVIII. tab. 27.) An Korallemiffen n11t 

Ovalau, Upolu, Tongatabu und Lifuka. 

Von Ida Pfeitfer wurde diese wie es scheint auf Korallenriffen viel verbreitete Art bei der I m,el 

:\Iauritius gesammelt und von Vieillard bei Neu-Caledonien (unter No. 203-! als Lanrencia rangiferina 
Grev. vertheilt.) 

Orclo X. G e I i d I e a e .T. Ag. 

Gelidium J. Agardh. 

a. acrocarpmn Ham:y Ceylon Algac No. 34. Kg. tab . phyc. Bd. XIX. tab. 23. Am Korallenriffe yon 

Ovalau. 

G. repens Kg. tab. pl1yc. Bd. XVIII. tab. GO, welches Vieilla.rd bei Neu-Cale,lonien sammelte, · · ,if-., .. 

scheint ,mir gar nicht von G. acrocarpum verschieden zu sein, und eutsprechen die Exemplare von :\~"' ., 
Ovalau ~eidcn citirten Abbil(lungen. .., " ,. ,,,,"·#, 

39 
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G. rigidum (V11hf) Grerille. Echinocaulon spinellum Kg. tab. phyc. Bd. XVIII. tab. 38. Echinocaulon 
rigidnm 1. c. tab. 40. An seichten Stellen mit steinigem Grunde und an den Korallenriffen der 
Samoa-, Fi1lschi- nncl Tonga• Inl:ieln. 

G. pnnnosum Gr1111. n. sp. G. tcnuissimum in stratis pannosis vel velutinosis crescens, filamentis iITegulariter 
ramosis ramis plus minus patentibus, creberrime inter se concretis et anastomosantibus. 

Upolu, Samoa-Archipel, abgestorbene Korallenäste überziehend, leg. Dr. E. Graeffe. 
Ist <las zarteste mir bekannte Gelidium, durch seinen filzartigen Wuchs und die vielfach 

verwachsenen und anastomosiren<len Aeste von allen anderen Arten leicht zu unterscheiden . Es liegen 
zwei Formen vor: eine stärkere mit 0.14-0.05 Mm. dicken Fäden und eine schwächere nur 0.12-0 .04Mm. 
dick. Erstere ist röthlich braun, letztere etwas blässer; beide sind aber sicher nicht specifisch verschieden. 

G. intricalum Kg. spec. alg. pag. 767. .Acrocarpus intricalus Kp. tab. phyc. Bd. XVID. tab. 35. Tongatabu · 
und Upolu, an seichten Stellen mit sandigem Grunde. 

Gehört jedenfalls zum Fonnenkreise des Gelidium crinale, hat aber noch etwas grössere Rinden­
zellen, anf welche man , um sich in dem grossen Formen-Chaos, welchem beide Arten angehören, 
einigennassen zn orientiren, Rücksicht nehmen muss. 

Von Gelidium corneum unterscheiden sich beide durch grössere Rindenzellen, während Gelidium 
pnssillum in dieser Hinsicht nicht von G. cornemn verschieden ist . 

Dem Gelirlium intricatum entsprechende Formen liegen mir noch vom Persischen Meerbusen, 
Bata via, Nordaustralien, Valparaiso, den Canarischen Inseln und dem Cap vor. 

Die europäischen meist etwas kleineren Fonuen rechne ich zum eigentlichen G. crinale, zu 
"·elchem noch Acrocarpus lubricus, A.. spinescens, Gelidium miniatum Kg. und einige andere gehören. 

Es existirt nun noch eine Gruppe in Gestalt dem G. crinale sehr ähnlicher Formen, bei welch~r 
die fünilenzellen nicht grösser wie bei G. corneum sind, welche ich einstweilen als G. polycladum 
zusammrnfasse. Zn <liescm gehören G-. secumlatnm Zan. , Acrocarpus polycladus und spathulatus Kg. 
Sie lassen sich auch als rundästige Formen ,·on G. pusillnm betrachten, eine Vereinigung mit 
G. cornenm g(~ht aber doch zu weit, obgleich alles hier Besprochene einer gemeinscl1aftlichen '\Vur,rnl 

entspringt. Die Gattung Acrocarpus hingegen lässt sich unmöglich von Gelidinm trennen. 

Ordo XI. Squamarieae J. Ag. 

Tribus II. SQUAMARIAE. 
Peyssonnelia Decaisne. 

1'. rubra Grec. Lin. Tr. XV. II. p. 340. Auf der Unterseite todter Korallenst?cke von Tongatabu. 
Eine kleine, spezifisch nicht zu unterscheidende Fonn findet sich auch auf der Basis von Halimeda 
l\Iunile von U polu und Ovalau. 

Das Citat der P. rubra ist mir nicht ganz sicher. Harvey, der aber die Greville'sche Pflanze 
kennen musste, hat von den .Tonga-Inseln dieselbe Form als P. rubra ausgegeben. P. orbicularis Kg. 
gehört wohl oh1rn Zweifel hierher. 

Ordo XII. Corallineae. 
Tribus I. MELOBESIEAE Areschoug. 

, 
Melobesia Lamour. 

Jf. farino1m LamJ·. H.osa.noff in Ann. de la. Soc. imp. des sc. nat. de Cberbourg Bd. XII. tab. II, ID, VII. · 
Anf Padina Pavonia von Upolu und auf Sargassen von Upolu, Ovalau und Taiti. 

M. fariuosa ist . erst . durch Rosanoff mit einiger Si.cherheit von den anderen Melobesien .. durclt '.' .... ,, 
die Hetorocysten, die itbrlgentnicht immer mit gleicher D~~tlicbk~it vorkommen; ~tm, cJüt ""~:-,-:.i"·- : 
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•rrilms lL COH.ALLINEAE verae A reschong. 

Amphiroa Lamour. 

A. Godcffroyi G-run. n. p. A. crassa, lapi<lescens, subirregnlariter dichotoma, e viritli pallille grisea. Artieuli 
inferiores subcompressi, plernmque leviter bifurcati vel hinc inde inegnlariter trifnrcati, diametro 
quadruplo longiores, glabri; articuli medii varum longiores, vcrrnculosi,' apieem ver:ms subdilatati , 
articuli ultimi tenuiores, teretes, diametro f>-7 plo longiores, cylindracei , acl geniculos subcontracti: 
geniculi lineaeformes. 

Hab. Strandriff von Ovalau im Fidschi-Arcl1ipel, leg. Dr. E. Graeffe. 
Eine sehr eigentltiimliclte Art, welche mit keiner b1ikanntc11 verwechselt wenlen kann, m1<l 

besonders durch ihr stark mit Kalk incrustirtes fast steinartiges Laub charakterisirt ist. Sie erinnert 
in dieser Hinsicht und auch durch ihre Gestalt etwas an A. rigida, ist aber viel grösser und dicker • 
als diese, indem sie bis 70 Mm. hoch, dabei unten 2'/~ und oben über 1 Mm. dick wird. Die Dichotomien 
entspringen aus jedem Gliede, bei manchen unteren Gliedern wächst selbst noch an einer tieferen Stelle 
ein Seitenast hervor. Die oben;ten Aeste sind meist zweigliederig, oft schwach gebogen und im Durch­

schnitt etwas über 20 l\Im. lang. 
Von A. cretacea unterscheidet sich unsere Art hauptsiichlich durch viel längere Glieder . 

.11. fra_gihssi1111t Lamour. Kg. tab. phye. VHL tali. :rn. 1. Ornlan. Die vorliegernlen Exemplare entsprcclie11 
• sehr gut der Kützing'schen Abbildung, welche eine etwas zarte Fo11n dieser Alge yorstellt. 

Das Vorkommen dieser in den wilrmerc11 Meeren sein· vcrLreiteten Alg·,~ im l\littdmecn~ ,,·1mfo 
angezweifelt, sie _liegt mir aber von Dalmatien und Nizza vor . 

. J .. Tribulits (Ell . & Soland.) Lanix. Corallina Tribulus Ellis et Solarnl. tab. 21. fig. C. for111n mi'.nor gmcilior. 
Zwischen Gelidium rigidum am Korallenriffe von Upolu. 

Die Exemplare sind meistens viel schmäler wie die citirte Abbildung, einzelne breitere . Aeste 
zeigen aber deutlich durch ihre auf einer Seite concave, auf der anderen convexe Gestalt, dass sie 
sich ungezwungen an A. Tribulus anreihen, welche nach Areschoug's Beschreibung sich jedenfalls mit 
einer Seite ihrer Unterlage anpresst. Diese Unterlage vvird hier theilweise durch Gelidium rigidum 
gebildet, und unter diesen Umständen scheint die Amphiroa sich weniger breit zu entwickeln. Bei 
Taiti sammelte lda Pfeiffer eine ähnlich.e Fonu. 

Bei der ächten A. Tribulus von den Antillen finden sich häufiger wie bei den Si(dsee-Exemplaren 
Quirläste, welche icli aber bisher nicht so breit schaufelförmig, wie in der Abbildung von Ellis und 
Solander gesel1en l1abe. 

Von Ovalau liegt mir eine Amphiro,t vor, bei welcher einige Acste Ullll G licller scl1r an A. 
•rribulus, andere aber durch ihre langglieclerige, oft fast stielrnnde dünne Gestalt an A. fragilis 
erinnern. Vielleicht ist dies eine Form der A. 'rribulus, welche unter amleren Lebensbedingungen 
aufrecht stehende Aeste erzeugt. 

Cheilosporum Areschoug. 

Ch. speclabile Harvey. · Friendly Isl. Alg. No. 31. Upolu, let Dr. E. Graeffe, Fidschi-Archipel, leg. Daemel, 
Tonga-Inseln, leg. Han:ey. 

Diese schöne Amphiroa gleicht ausserordentlich der A. multifida Kg. tab. phyc. Bd. Vill. 
tab .. 5G fig. i und weicht lmnptsitchlich nur durch etwas weniger an der Spitze getheilte Glieder ab. 
Sie wird 4 Mm. breit und bis 70 Mm. hoch. Die Exemplare von den Tonga- und Samoa-Inseln siml 
röthlich und die von den Fidschi-Inseln wohl durch beginnende Ausbleichung giiin gefärbt. 

VieiUard theilte sie von Neu-Caledonien als Corallina Filicula Ktzg. aus. 
41 
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Jania Lamour. · 
,T. }//icmrlhro,!i11 f,,1111011,-. rar. cmssa Areschoug in .T. Agardh spec. alg. Bd. II. pag . ;xm. 1\Ic. Keans-Insel. 

,J. tenc1!11 Kg. tab. phyc. Bel. VIII. tab. Si">. 2. An seichten sandigen Stellen bei lTpolu, am Korallemiffe 

von 'rougatahu uwl hei <len Fidschi-Inseln (leg. Daemel). 

J. 111nHil11 Lr111101u·. Kg. tab. phyc. Bd. VIII. tab. 83. 1. Auf Sargassum bei Ovalau. 

,T. 111tlnl1·11sis !T,,rrcy. Kg-. tah. phyc. R<l. VIII. tab. 7!1. 2. Port Denison. (leg. Amalie Dietrich.) 

Corallina Lamour. 
(' . rir!f aln Z 1u111rrl. Kg-. tah. phyc. Bel. VIII. tab. 7ü. 2. Var. australis Grun. tenuissima plumosa, articulis 

ramorum principalinm hinc inde compressis latiusculis. Port Denison. (leg. Amalie Dietrich .) 

\V cuig von zarteren etu'opäischen Formen verschieden. Manche Aeste erinnern durch etwas 
- . 

breitere und flachere Glieder entfernt an C. rosea. 

Orelo XTII. 81• II a c r o c o c c o I d ca e .T. Ag . 

'l'ribus I. SPHAERÜCOCCEAE J . Ag. 

Gracilaria J. Ag. 
r:r. cr111fen·oirles Grco. Forma gracilis (identisch mit Sphaerococcus capillaris Kg . hi Hohenack. Meeres­

Alg-1~n No. :3-t:i). Upoln, an sanrligen seichten Ufern von Apia H,ifen und Molinu. Mc. Keans-Island, 

Phiinix-Grnppe, Kanathia . 

Forma y, ro c er ri m a. Ovalau, sowie auch mit der vorigen Form bei U polu. 
Gr. lich e1ini<lcs (L.) .T. Ag. Spec. Alg. pag. 588. Bai von Vaiusu und Molinu auf Upolu. 

Etwa s zarte, theilweise reichlich Kapselfrüchte tragende Form. 

Bruchstücke liegen auch von Tongatalm vor. 

Ge. CNthcwnoit/1•s lforr t_11 J~roc. Amer. Acad, vol. IV. pag. :tH. (Chondms edulis Kg. tab. phyc. Bel. 87. 

tah . li3.) Haföva, Hapai-Gruppe . 

Fmcktifi cation unbekannt , der innere Bnu der Alge ist aber vollstämlig der von Gras:ilaria, 

und hat nichts mit dem von Chondrus gemein. 

r:r. rl11111nsa llarrey. Fiiendl. Isl. Alg. No. 37. (Kg. tab. phyc. B<l. Hl. tab. 21.) Tonga -Inseln . 

Ist schwerlich von der Gracilatfa arcuata Zanard. (Alg. mar. mhr. tab. 5) specifiscl1 verschieden, 

welchem älteren Namen im Falle der Zusammenziehung der Vorrang gebührt. 

Ausserdem sammelte Dr. Graeffe noch am sandigen seichten Strande von Upolu ein paar 

Exemplare einer Iei<lcr sterilen Gracilaria, welche im fü1sseren Habitus der Hypnea rugulosa :Mont 

iihnlich ist , aber nicht das tief-gefurchte Phycom dieser Art besitzt. Aehnlich ist auch Sphaerococcus 

spinnlosus Kg. von Neu-Calerlonien, welcher aber von Kützing breiter und mit zusammengedrücktem 

Lanhe abgehil<let wircl, beides wolil nm :Folge des übermiissig gepressten Zustandes, in welchem sirh 

viele~ d<~r von Vieillanl gesammelten Algen befinden. 

Thysanocladia Endlicher. 
J'h. rle11s1t Sonder. Alg. des trop. Austral. pag. 23. tab. II. fig. 1-G. Fidschi-Inseln, leg. Daemel. 

Exemplare dieser niedlichen Art, sowohl von den Fidschi-Insel wie von Cap York, verdanke 

id1 der Güte des Herrn Dr. Sonder . 

Sarcodia J. Agardh . 
S. platycarpa Harcc.lJ Friendly Island Algae No. 52. Dr. Graeffe sammelte diese Alge an der Unterseite 

der Korallenblöcke von Tongatabu in ein paar Exemplaren, die von den Harvey'schen durch unget~eilte . . . . 
""!:'... ! ._.,., - ~ -- • •• ·• -, ,:• .·-fv''l .-"-":". ·~,__:•· ~~,-:~' 

Gestalt abweichen und grosse A~hnlichkeit mit "'i~r.:~~ gl~icher Stelle wachsenden ~l!<10Pl!Y\!.l~ peltata ,,aj~~~- · ;., 
zeigen, durch grössere Gestalt aber und wesentiich andere Struktur leicht davon zn 'trenn-en sind. •·· '~»~•1-•,;:, . .,. 
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Da mir keine Beschreibung von S. platycarpa bekannt geworden ist, :--o gt>l11• ieh dieselbe knr.1, 

hier folgend . 
. S. platycarpct HaiTey suborbicularis vel irregulariter <livisa, peltatim affixa . Snh,-ta11tia mPmhranacea, 

subcarnosa, color purpurascens, structnra generis. 
Die Exemplare von Harvey sind liLnglich, sehr unregelmfü;sig tief gelappt, clie von Graeffe 

rundlich-elliptisch, fast ungetheilt, mit einigen seichten Ausbuchtungen am Rande, beide schrnutzig­
purpurfärbig, bis 45 Mm. gross und mit ziemlich cxcentrischem Anheftu11g:,;pu11kte. J)jp 8t111kt11r i,-t 

die der Gattung, die Rindenzellen der unteren Schicht finde ich amylonhaltig und et\\"as grüsser 
wie die roth gefärbten Zellen der oberen Schiclit. :Früchte sind mir nicht bekannt gewonlen. Harvey 
schlägt für die eigenthiimliche Art den Gattungsnamen Sehdenia yor , jeden falb n ~rhiilt sie sich zu 

den anderen Sarcodien wie Rhoclophyllis peltata zu den übrigen Hhodophyllis-Arten. .J. Aganlh 
glaubt, dass sie besser zu den Halyrnenien zu stellen sei,• von denen aber nach meiner Ansicht die 

Struktur ziemlich bedeutend abweicht, obwohl die Frucht, die ich nicht sah, wichtigere Giiincle zu 

dieser Vereinigung bieten mag. 

Dicranema Sonder. 
D. setaccum Sonder. Alg. d. trop. Austral. pag. 2G. V a. r. U p o 1 e n s i s G rn n. minor , cuccidiis multo 

minorilms. Upoln, Landspitze Molinu, in seichten Huehkn rnit sandigem Grt111(le. 
Die gelblich oder grünlich gefärbten Exemplare sincl meist viel k leiill'r und rtwa:-- zarter ,vie 

die Pflanze von Port Denison, von welcher ich ein Exemplar 1lnrch clie GiitP clPs 1\ntor:-- lH':--itY.1•, uncl 

welche auch Amalie Dietrich reichlich daselbst sammelte . Mehr als doppelt $0 klein sind aber die 

zahlreichen, vollkommen entwickelten, besonclers im mittleren Theile der Pflanze gehiinften Cocciclien. 

Sonst haben aber die Pflanzrn von beiden Fundorten denselben Habitus , 11ml liegt kein Grund zn 

specifischer Abtrennung der Samoa-Form vor. 
D. (Grerillei var?) intermedium Grmww. D. minutum, tenue , repetite squarroso-dichotomnm, apicibus 

breviter furcatis, rectis (haud involutis). - Upolu. 
Nur ungern habe ich diese nur ganz steril vorliegende Form als Art aufgeführt, da sie sich auf 

keine der bisher Bekannten beziehen lässt. Am nächsten dürfte sie dem Dicranema reYolntnm stehen, 
mit welchem sie sowohl in Hinsicht des anatomischen Baues, sowie der geringen Dicke ziemlich genau 
übereinstimmt. Die Exemplare sind bis 11/<J Zoll hoch, vielfach sparrig dichotom verästelt, von unten 
bis oben ziemlich gleich dick (dilnner wie eine Sclnveinsbor.-te) null von clnnkel schwärzlich grüner 
Farbe . Die Spitzen sind meist sehr kurz zweigabelig (o<ler auch unregelmH.s:--ig 1lrl'igahelig) un1l nie 
hakig gebogen, was bei allen mir vorliegenden Exemplaren und Abbildungen von Dicranema revolutum 
stets der Fall ist. Es ist dies aber der einzige ausgesprochene Unterschied. Von Dicranema Grevillei 

unterscheidet sich die Pflanze dm·ch viel zartere Gestalt, sie diirfte aber Yielleicht eine Mittelform 

zwischen beiden nicht allzu scharf getrennten Arten sein. 

Ich erwähne hier noch zur Aufklilnmg der Synonymie in cler Gattnug ]>icra111~ma, dass 1:s mir 

gelungen ist, an einem Originalexemplare der Plocm-ia furcellata 1\lontagne 11io 'I'etrasp01·1•11 anfznfimlen, 

und da.ss dieses Exemplar bis auf etwas längere und dünnere Gestalt genau dem Sarco11c111a fnrcellatnm 

Zanard. entspricht, obwohl Zanardini in seinem Werke ül.,er llie Algm1 1ks Jlothen l\lccrcs uciclc 
gesondert aufführt. Ich schlage nun für diese Art den Namen Dicran ema 1\foutagnei vor wegen der 

Dicranema furcellatum Hook. et Harv., obwohl diese Art, wie auch auch J. Aganlh glaubt, wahrscheinlich 
eine Ahnfeldtia ist. Synonymen sind dann: · · 

Plocaria furcellata :Montagne Pug. Alg. Yem. Sarconema furcellatum Zanard. Alg. mar. rubr. 

T~ematocarpus furcellatus Kg. Tab. phyc. 
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Gracilaria furcellata Harvey ist eine entschiedene Gracilaria, Gracilaria furcellata Zanardini kenne ich• 
nicht aus eigener Anschauung, und weiss nicl1t, ob Beide identisch sind, und besonders, ob Letztere 
wegen des Citates von Plocaria fnrcellata Mont. überhaupt zu Gracilaria gehört. Mit Gracilaria 
furcellata H arvey nahe verwandt scheint Sphaerococcus Viellardii Kg. tab. ph. zu sein 

Portieria Zanardini. 
I'. c-incinnala lrlont. Annal. d. sc. nat. vol. 12. pag. 177. Plocamium cincinnatum Montagne. Alg. Yem. 

1850. Portieria coccinea Zanard. Regensb. bot. Zeitg. 1851.. No. 3. 
Var. pulvinata (Desmia ambigua var. pulvinataHarvey. CeylonAlgaeNo.19.) Fidschi-Inseln , leg. 

Daemel. Tongatabn , leg. Dr. E. Graeffe. 

Desmia ambigua (Grev.) J. Ag . scheint von Portieria cincinnata Mont . nicht specifisch verschieden 
zu sein. 

Tribus IT. DELESSERIE~E J . Ag. 

Nitophyllum Greville. 
N. (dcformrdwn Sultr rnr. ?) Tongalense Grun. N. minus, membranaceum, dichotomo-subpalmatifidum, lobis 

terminalihns rotundatis . 'fetrasporae in soro magno solitario terminali coacervatae. Frons avenia, e 

strati s triuus cellnlarnm aequalium constituta . 
'1'011gatah11, a.111 Komlhmriffe. 

lch habe kein Origi11al-Exemplar von N. defönnatum Suhr gesehen, vermuthe jedoch mit grösst'er 
Ni1:l11·rlu•it., <la,-;,-; di1:s1\ kldu e Art i<lentich ist mit dem N. Poeppigii vom Cap <ler gut en Hoffnung, 

einer unveröffentlichten Art von Endlicher und Diesing, welche ich genau untersuchte , und welche 
im Querschnitt e mindestens 4 Zellen scliichten zeigt, an den häufig vorkommenden verdickt en Stellen 
aber Yiel mehr. Einz elne Exemplare gleichen in Hinsicht der Gestftlt genau der Suhr'schen Abbildung 
von N. dcfornrntnm, andere sind etwas grösser und mehr getheilt . 

N. Tongat ense ist etwas grösser und von ziemlich abwei chendem Habitus. Einz elne Exemplare 
sill(l wenig gelappt , mit ziemlich grossen (2-3 111 breit en) abgerund eten Endlapp en , blassroth und 
ct\\'as gfa11ze11cl, arnlere schmutzig röthli ch grün gefärbt e sind bis 1" lang und in kurzen Intervallen · 
mehrfach dichotom getheilt, mit circa 1-1 1/'! 111 breiten Theilungen. Nur bei den Letzteren gelang es 
mir ein paar Tetra sporen-Haufen aufzufinden. 

Bei beiden Art en besteht das Laub aus 3 Schichten sich ziemlich genau deckender gleich grosser 
Zellen, so dass man ohne einen Querschnitt gesehen zu haben versucht werden kann, die Pflanze für 
einschichtig zn halten. .,.-

Ein e kleine ilhnliche schmal dichotom verästelte oder auch eigenthümlich fingerförmig 'gelappte 
anf ancl1•n~n A ll,!'1~11 :;r,J1111arot.zen<le 1"01111, bd <ler ich aber keine T<'rnctification beobachten konnte, ,liegt 

mir vun lfako1huli in .fa.pan (leg. lt. et C. Gaertner) vor. Ich nenne diese einstweilen N . cleformatum 
var. ) japouicnm, 11ml werde sie genauer in einer bald folgenden Arb eit über japanische Algen beschreiben. 

Ich war ursprünglich geneigt, alle eben aufgeführten Fonneu auf N. acrospermun J. Ag. zu 
beziehen, über dessen Struktur auch in der neueren Arbeit J. Agardh's (Bidrag till Florideernes 
Systematik) kein Anhalt spunkt vorliegt. Ein auf meine Bitte durch die Güte des Autors erhaltenes 
Brncl1stiick zeigt aber , <lass N. acrospernum vollkommen einschichtiges von zarten netzförmigen Adern 

<lnrchzogenes Lanu besitzt . 
N. deformatum Sul1r, welches J . Agardh mit Fragezeichen bei seiner Art citirt, muss deshalb 

wahrscheinlich als Synonym derselben gestrichen werden. 
In den tabulis phycologi.cis bildet Kützing ein Acrosorium aglaophylloides Zanard. ab, wel~jes 

nach mir -vorliegenden Exemplaren sieb nur sehr ;wenig von N. acrospermum J. Ag. -unterschei~~t. --
44i' ,:_., ; 
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Ich habe nicht gefunden, dass Zanardini selbst die Gattung Acrosorium, welche noch von früheren 
Bestimmungen für Sandri heniihren dürfte, irgendwie selbst aufrecht erhalten hat. Die wie es scheint 
im Adriatischen Meer seltene Alge wurde bisher nur von Sandri und neuerdings von Hanck bei 'rriest 
gesammelt. 

Es erübrigt noch, zu erwähnen, dass N. defonnatum und die verwandten Fonnen sich von dem 
ebenfalls mehrschichtigen N. monanthos J. Ag. dadurch wesentlich unterscheiden, dass bei Letzterem 
die inneren Zellen grösser wie die beiderseits mehrschichtigen Rindenzellen sind. 

Subseries III. Corynospermeae J. Ag. 

Ordo XIV. Wraugclleac J. Ag. 

Wrangelia C. Agardh. , 
W. Arg11s (Mont.) J. Ag. I. c. pag. 710. Grifjithsia Argus M011t. Can. tab. VIII. fig. 4. Kg. tab. phyc. 

Bel. XII. tab. 18. 2. Tongatabu, an der Südküste in sehr bewegtem Wasser auf felsigem Grunde. 
Die Exemplare stimmen genau mit den mir von den Canarischen Inseln vorliegenden, von 

; •'· 

Liebetruth gesammelten überein. ·wurde in etwas abweichender Gestalt auch von Vieillanl bei Nru­
Caledonien gefunden. 

Ordo XV. Cllondrieae J . Ag. 

Tribus ill . LOMENTARIEAE J. Ag. 

Lomentaria Lyngbye. 
L. parriela Gaill. var. tenera (Kg.) L. tenera Kg. tab. phyc. Bd. XV . tab. 95 (excl. Synonym) . Upolu 

und Tongatabu an seichten sandigen Stellen. Meist grünlich oder röthlich gefärbt. 

Tribus IV. BONNEMAISONIEAE J. Ag. 

Laurencia Lamour. 
L. obtusa La11umr. var. rigidula Grun. Bildet l1/2 bis 3 Zoll hohe schmutzig dunkel grünlich violette ~tark 

verästelte, etwas rigide Rasen. Die letzten kurz keulenfönnigen, stark abstehenden Aestchcn stehen 
meist entgegengesetzt, aber auch abwecl1scl11<l ocler quirlförmig. 

Auf sandigem :Meeresgnmde in seichtem ·wasser von Upolu, namentlich häufig bei Molinu. 
Von den mir .bekanntep Abbildungen entspricht unsere Pflanze einigennaassen die dn L. 

corymbifera Kg. tab. phyc. Bd. XV. tab. 5G von Westindien. Die Pflanze von Upoln ist aber etwas 
· dicker und hat abstehendere und mehr keulenförmige letzte Aestd1en. 

L. oblusa Lam. var . gracilis Kg. tab. phyc. Bd. XV. tab 54. Fidscl1i-Inseln, leg. Daemel. 
L. oblusa Lam. var. racemosa Kg. tab. phyc. Bd. XV. tab. 55. Fidschi-Inseln, leg. Daemel. 
L . obtusa Lam . var. squarrulosa Grun. Niedrig (etwa zollhoch) rasig ausgebreitet, kaum borstrrnlirk , 

ans dem Dunkelvioletten ins Schmutziggrünliche übergehend. Aeste und Aestchen ::-ehr abstel11.1 111l, 
letztere linear, schwach nach oben verdickt, meistens entgegenstehend, seltener quirlförmig. 

Pangaimotu auf Tongatabu. 
Diese kleine eigenthümliche Form hat im Habitus viel Aehnlichkeit mit der Chonchfo11sis ripaifa 

Harvey, und muss sorgfältig von derselben unterschieden werden. Am näcl1sten steht ihr <lie L. intricata 
Kg. tab. pl1yc. Bd. XV. tab. 61, von welcher ich Exemplare sah, welche grösser und rüthlich gefärbt siml. 

Von Hnfevn. (Hn.pai-Gruppe) liegen noch ein paar Exemplare einer Lnurencia vor, welche sich 
in mancher Beziehung der L. Forsteri nähert, übrigens aber wohl als Form der L. obtnsa zu betracl1tcn . 

.ist. Aehnliche, ·aber etwas zartere Exemplare sammelte l)~emel am C~p York, und sind dieselben von · 
'·.' • . · ·. . . . .. 45 ,er' ,N ''. .:,:~•, · · "" · . ·.. ·· ;~}:~:;;;,: ''~::: .:;:::' 
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Sonder in sd1wr i\ rheit iiber clie australischen Algen als V aiietiLt der L. obtusa aufgeführt. Ich 

bezeiclnw diese Formen einstweilen als var. subimbricata. • 

L. lh11joidcs Ky. (.Kg. tau. phyc. Bd. XV. tab. 74 a. G).· Tanga-Inseln. 

Von Vieillard bei Neu -Ualedonien entdeckt, ausserdem auch noch von Kilner bei Po1t Denison 

gesammelt. Die Exemplare aller Standorte zeigen meist eine grünliche Färbung, und erinnern durch 

ihte Verilstelnng sowohl an L. obtusa als .an L . Forsteri. 

L. microclmlia Kg. tab . phyc . Bd . XV . tab. 60. Tongatabu und Upolu. 

Von Harvey wurde unter No. 26 der Frienclly Isl. Algae eine ähnliche, aber etwas abweichende 

Form als L. obtusa var. gracilis vertheilt, die aber jedenfalls nicht der Kützing'scben Abbildung dieser 

Varietät entspriclit. 

L. microcladia Kg. ist durch die Kleinlieit aller ' Theile ausgezeichnet; ob man sie als Varietät 
' . 

zu L. obtusa rechnen soll, ist eigentlich eine ganz müssige Frage, da in der Gattung Laurencia der 

Artenbegriff grösstentheils fast vollständig verschwimmt. 

Hierh er gehörige Form en liegen mir noch von Chile und von den Canarischen Inseln vor. 

!,. pnpillnsa rnr. thyrsnidcs (Turn.) Fncns thyrsoides Fnrn. hist . fnc. tab. rn. Lanrencia thyrsoides Kg. 
tab. phyc . Bd. XV. tau. G2. Ovalau. Mc. Keans-Island, Phoenix-Gruppe, leg . Dr. E. Graeffe. 

J,. concin11n Jlfout . Voy. pol. snd. tab. 1-L fig. B. Var. tetragona Gruu. Fronde angustiore, saepe 

costato Pt a cost.t prolifera. Port Denison. (leg. Amalie Dietrich.) 

Eine int eres sante Form , welche sehr an L. Brogniartii .T. Ag. erinn ert, aber mit L. concinna 

durch ganz entschierlene Uebergänge zusammenhängt. · 

Asparagopsis Mont. 
A. Smuljimlitt111t Jlarn :!f. Phyc. anstr. tab. VI. Alg. austral. exsicc. No. 241. Hafeva, Hapai -Gruppe. 

Schdut mir 11id1t geniigen1l von A. Delilei verschieclen zn sein. 

O1·clo XVI. Blaodomclcae J. Ag. 

Tribus I. CHONDRIOPSIDEAE J. Ag. 

Chondriopsis J. Ag. 

Ch. riJ111ri11 ( ll11rl'l'?J) .T. A_q. 1. c. 11ag. HOB. Harvey l!'Iicndly Isl. Alg. No. lG. •rongatabn, wo es flecl1te11-

art,ig in «ler F.bhegrenze lic\gcncle Steinhlücke iiherziel1t. 

I >un·h 1lunl,:'le J<'arhe mul kurze lUn1le11zellen ausgezeichnet, die nur selten bis doppelt so lang 

wie br eit :-incl. 

Eim; iler Ch. ripa.ifa im Habitus sehr gleichende, aber durch hin und wieder einseitswemlige 

Acst.e a11~g-t\zekh11t>t1i und durch etwas längere Rindenzellen verschiedene Form sammelte ich selbst 

bPi Cagliari auf Sardinien. Ich ziehe dieselbe als fragliche Varietät • subsecunda • zm· Ohondriopsis 

dasyphylla. Nach einer brieflichen Mittheilung des Prof. J. Agardh erhielt derselbe diese interessante 

.Form auch von Pal<-'rmo, und erwähne ich dieselbe hier, da sie noch nirgends bescl1rieben ist. 

Ch. (.wtlitilis A'!J. r11r.) i11lcrmctlia Vrun. In sandig seichten Buchten mit ruhigem \Vasser yon Tongatabu 

1111rl l ipolu. 

1/,wbdll'II 1 '11. l1•1111i:-si111a 111111 Ch. 1lasyphyl11L cxist.it·1m cilw gros:m ½ahl von l\1ittclfom1c11, welclw 

schwer zn bcgrnnzen sincl. Die spindclförmige Gestalt der Aestchen gel1t oft an demselben Exemplar 
in die mehr keulenförmige von Ch. d1isy11hylla über, und die LiLuge der RimleuzeJlEln. bietet n.'!r sehr . . 

unsiclwre lfuterscl1eidn11g1m1erkurnle. Die unter ol>igem Namen aufgeführten Fonrteti',sind klei~,-,2 bis /'..',;··~-
4(3 · --.~-~~::~~t::~~r-··~ 'f,~Sit--~~•~}\•.'.·t~,~ · .. • . 
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3 Zoll hoch, rl-'ich verilstelt und ziemlich zart, jeuenfälls dünner wie die mehiten Formen der Ch. 
dasyphylla. Die lUmlenzellen 'der Aestchen sirnl bis zwei Mal, die 1ler Aestc bis vh•r l\fal i::o lang 

wie breit. Die Aestchen sinrl keulenfönnig, nach unten mehr und nach oben weniger verdünnt. 
Am nächsten steht unserer Form das Alsidimn subtile Kg., dessen Aestchen aber nach der 

Basis zu stilrker ver1li11111t, un<l dabei nwistm1s wm1ig,~r kcnlcnfiirmig als :-1pitulclfii11nig sin1l. Di1! 

Rindenzellen dieser Art finde ich meistens, besonders auf den srnrkereu Aesten, lilnger als in Kützing's 

Abbildung. mHl überhaupt denen der Südseefönn ~m1. entsprt'l'hend. 
Im Adriatischen ~feere kommen übrigens elwnfafü Formen mit etwas kenknt~irmig'l'll A.t'Stl'IH'n 

vor, die sich den Exemplaren yon Tongatalm St'hr nillH'l'll. 
:Xahe nrwaudt sincl jedenfalls auch Chondriopsis striolata .T. Ag. Ullll die ihr iihnlieht~ l 'h. 

Baileyana Har ,vey, die beide aber etwas rolmster uml langi1t,tiger sind. 

Ein sehr ähnliche Art scheint schliesslich noch C11ondria debilis Haryey Synopt. Catal. zu sl'in, 
von der ich aber keine authentischen Exemplare sah, und deren Beschreibung zu kurz üit, um sich 
irgendwie mit Sicherheit darauf beziehen zn können. 

Acanthophora Lamour. 

A. orientalis J. Ag . I. c. pag. 820. Am Korallenriffe von Ovalau und in sandigen seichten Buchten von 
Upolu und Tongatabu . 

Von allen Localitäten fructificirend, hin und wieder mit Annäherung an A. Thierrii und A. 
Wightii .T. Ag. Eine Abbildung von A. orientalis J . Ag. ist mir nicht bekannt. Was Kötzing 
(tab. phyc. Hd. XV. tab . 77) dafür abbildet, dürfte ganz entschieden A. Wightii .T. Ag. sein. Bei 
dem von ,J. Agardh fraglich bei A. Wightii citirten Exsiccate Harvey Ceylon Alg . No. 9 ist es mir 
gelungen, die Stichidien zu linden, welche clurch den verlilugeiten tetrasporc11tmgm1<kn Theil entschir<lPn 
auf diese Art hinweisen, übrigens aber im unteren Theile oft mit sehr vielen Stacheln versehen sind, 

und in einzelnen Fällen bei kürzer entwickelter fructificirencler Spitze sich sehr den St.ichidien von 
A. orientalis n~ihern. 

Tribns II. POLLgXFENIEAE .T. Ag . 

Martensia Hering. 

JJI. flabelliform'is Han- cy Frienclly Isl. .AJg. No. 11. Kg. tab. phyc. Hd. 19, tab. 60. HafeVII., Hapai-Grnwe. 
Harvey ent<leckte. diese schöne Alge, von welcher auch Dr . Graetfe einige Exemplare sammelte, 

bei der Insel Colern. 

Tribus IV. POL YSIPHONIEAE J. Ag. 

Polysiphonia Greville. 

P . Pecten Vcncris -HarvetJ (Smithson. Contrib . tab. XVI.) formae minululae . Upolu, Samoa-Archipel (mit 
Tetrasporen), Taiti, leg. lda Pfeiffer. 

Ich war lange zweifelhaft, ob diese kleinen Formen nicht besser bei P. teuella 'einzureihen 
wären, da bis auf kürzere Aeste kein wesentlicher Unterschied vorhanden ist. Fast gar nicht 
verschieden sind sie von einer im Mittelländischen Meere nicht seltenen Art, welche ich unter 
folgenden Namen erhielt : 

P. episcopalis Znnard. 

P. secunda. var. mbescens Dufour. 
47 

,_:-./ 

: t' :: ''"*"'1":1:A. ;;>.f •··:,/;""''(.'~;t_,-.;i: '\ ~: .• ;,, 

·,, ..... ~, . 

,,J;,i\f. ,.~ il'i ' 

~.~~'h~tfff~J~·('"~1.:t:~,>~'tp _: 



" 
• 

.. 

• 

., 
• 

48 

Ferner gehiirt hierher die Abbildung der P. tenella in Kützing's tab. phyc., welche durch kurze 
Aestchen von P . tenella und dmch fast bei jenem Gliede entspringenne Aeste von P. secunda verschiede~ 

ist , mithin gewissenna ssen eine Mittelform zwischen beiden Arten vorstellt. Dasselbe gilt nun aber 
auch für kleinere Formen der P. Pecteli. Veneris, welche ich auf keine Weise von der P. episcopalis 
Zananl. Yt't-scldeden fil\(le. Ic:h wiir<le letzteren Namen voransgestellt haben, wenn ich diese Art 

irgendwo beschrieben fände. J. Agardh citirt die Zanardini'sche Art sowohl wie P. Pecten Veneris 
var . /J als Synonyme bei P. secuncla, was aber wohl wegen der fast an jedem Gliede entspringenden 
Aeste nicht thunlich ist. Die Abbildung der P. Pecten Veneris in Kiitzing's tab. phyc. schliesst sich 
wegPn Pt was cntfemter stehellflf'r Aeste mehr an P. secnnrla an, wekhe Letztm·e durch die durch 3 
bis 4 Glie,ler getrennten Aeste sehr gut charakterisirt ist. Ich muss abrr hier noch bemerken, nass 

ich von Vi1lovid1 g-esammelt eine Form der P. secun<la. besitze, welche durch längere Aestchen den 
Habitus von P. tenella erhält. 

/' . (;11/olltri,1· l/11rrry (Phyc. antarct. tab. CLXXXV. e.) for111a tm11is, dilulc 11111dhyslca. Am Hilfe von 
Upoln, zwis1.:hcn anderen Algen. 

Besser ab mit 1ler Harvey'schen sel1r nn\·ollkommenen Origina.l-Abbildung stimmen unsere 
Exemplare mit der Abbililnng in Kützing's tab. phyc. Bd . 14. t\3.b. 38. 2 überein, wo auch die ßpitze 
1ler l1fla11ze dargestellt ist, welche in Verbindung mit der ganzen Verä.stelnng derselben ihren Platz 
in der .N'iihe von P. tenella m11l P. secunda anweist. Die wenigen von Upolu vorlie·genden Exemplare 
variiren ber\eutend in Hinsicht der Glie<lerlänge, imlein bei mancl1en Aesteh die Glieder ebenso lang, 
bei anderen doppelt so lang wie der Durchmesser sind. Oft findet sich auch eine Reihe kurzer Glieder 
zwischen rloppelt so langen . Zwischen den längeren Aesten finden sich bisweilen sehr kleine, äusserst 
kurzgliederige, hakenförmige Sprossen. Die vollständig entwickelten Tetrasporen finden sich in langen 
Reihen in der :Mitte der Aeste . Die Röhrenzellen sind schmal, 11 bis 13 in jedem Gliede um die 
etwas stärkere Centralröhre geordnet. 

J>. obscnm J. Ag. Spec. Alg. pag. 943. Hafeva, Hapai -Gruppe. 

Einige vereinzelte, · etwa 1/<J. Zoll lange Exemplare zwischen anderen Algen. Schliesst sich eng 
au ili11 Formr.n <les Mittellilnclischen Meeres. 

l'. codicola Zan. (Kg. tab. phyc. Bd. 14. tab. 52. 1.) Auf Codium tomentosum der Korallenriffe von Upolu. 

Die wenigen Exemplare stimmen genau mit der citirten Kützing'schen Abbildung und mit von 
Sandri gesammelten Exemplaren dieser Art in meinem Herbarium. 

Es schliessen sich ·11ier eine Reihe Formen aus dem Rothen Meere und dem Persischen Meerbusen 
an, welche kleine Schmarotzer auf Laurencia, Hypnea etc. bilden. Die Tetrasporen stel1en in kurzen 
Reihen in clen letzten fast dichotom gleich hoch verzweigten Aestchen , und die Kapselfrüchte sind im 
Verhilltniss znr Grösse der Pflanze ziemlich gross, eiförmig und kurz gestielt. Die Glieder variiren 
von der hallJen bis zur doppelten Länge des Durchmessers. Die reich entwickelte Fructification ·_ sowohl 
von 'PdrnsporPn, wie von Knpself'riichtcn - gestattet niclit, diese kleinen Schmarotzer als ,Tugend· 

formen grüsserer Arten zu betrachten, und mögen sie einstweilen l1ier als Varietäten der P. codicola 
angedeutet sein. 

J>. Tongalensis Harvey. Friendly Island Alg. No. 14. (Kg. tab. pl1yc. Bd. 14, tab. 41. 1.) 

Eine wenig charakteristische der P. mollis und einigen Anderen sehr nahe stehende Art, von . 
welcher eine Reihe dem äusseren Ansehen nach ziemlich unähnlicher Formen vorliegt, die sfob aber 

alle auch unter dem Mikroscop nicht scharf sondern lassen. ., .,; ,, c-~,· , •• ~,;~.::.:.:·::,."' .. _,,,-
. Diejenigen Formen, welche am genauesten den von Harvey ausgetheiltel,!,~ l!~ P.}e!~ ents·ree~~~r t~'ti"· 

sincl vom seichten J and:fg'en _'Meeresstrande der Insel Tongatabil.' Sie ·sind .bL ', < ., .. ·c ···· · 
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violet, untl zeigen eine grosse Neigung , ihren J•'arlist.otf an <las PapiPr ahzng-f'lwn. J)ic (:Ji cclPr sirnl 

1 bis 1 •1~ _l\Ial so lang wie <ler Durchmesser, die 'l'1)trasporen stehen in kmze11 Ht·ihen in tll ' ll s('hwach 

gekrümmten letzt en Aestchen, und die kurz gestielt en eiförmigen ocler rnnrlli chen nnrl hisweih·n fast 

krngförmigen Kaps elfrüchte zeigen eine grnsse l\fannigfaltigk eit der Gestalt . Das rnn mir 11nt('rsud1tc 

Harvey'sche Ex emplar ist stellenweise bis zn den Spitz e1J der Hanptä ste mit Ha ftfasern besetzt , welch e 

sich bei clen Gra effe'schen Exemplaren nur an der Basis finden. 

Eine sehr abweichende Form und vielleicht besser als eigne Art zn hetrad1t en ist : 

P. (Tongatcnsis 'i:ar?) corallicola Grun., welche sich häufig auf abge storben en Korall en hei 'rong atahu firnlet. 

Sie ist meisten s kaum zollhoch , und int ensiver röthli ch violet gefärbt. Di e unt eren Glieclrr sirnl wie 

bei P. 'rongatensis so lang oder etwas kürzer (sehr selten a11d1 halb so lang ) wie der Dnrdnn esscr, 

clie mittleren aber liinger, bis 3 Mal (selten 4 Mal) so lang, wie der Durchme sser. Die Verii stelung 

gleicht im Allgemeinen der der Hauptart, nur sind clie tetra sporentragenrlen Exemplare etwas mehr 

gleich hoch, schopfig verästelt, wenn auch nicht immer in so ausgesproch ener ·weise, dass sich keine 

Uebergänge finden , liessen. Die Tetrasporen-Aestchen sind zarter , liinger und kaum gebogen. Di e 

Kap selfrüchte bieten keinen Unterschied. 

Eine dritte Form nenne ich einstw eilen: 

P. (Tongalcnsis var?) Upolcnsis Grun. Sie findet sich bei der Samoa-Insel Upoln , und zwar meist ens auf 

den Bl ättern von Halophila ovata (auf welcher übrigens ebenfalls bei Tongatahu aud1 Ex emplare der 

ächten P . Tongatensis vorkommen) . Sie ist wie die vorige kaum zollhoch , dunkl er violet gefärbt und 

etwas rigide1'. Die tetrasporen- und antheridi entrag rnrlen Ex emplar e sirnl mrist fast gleich hod1, 

sclwpfig Yeriistelt. Die Glieder sind unten cben:so lang nncl in cler Mittn ca. 11/,! Mal so b11g- wi1~ 

1lc\r l>11rdrnwss1•r. Dio '.rnt.mspn11~nilstc :-:iucl zi«imlkh · :-:tark hin- 111ul h1•1·gpl,11gc•.11 (hiswc·ill'll :ilwr anc:h 

fast gerarle) . Die Antheridien siwl klein, liinglich walzenfürmig-, clin Kapselfrikhtc• wic\ hl•i P. 'l'n11gate11sis. 

Diese F orm schlies:,:;t skh eng an P. ~iamensis l\lart en:-: (Prm 1ss. üstas. Exp. tah . 7, fi;.r. 1), von 

welcher ich ein Paar kleine Exemplare der Güte des Aut ors verclanke, welche ab1•r 11icht, g-1miigen, 

die nnvoll stürnlige Beschreibung und Abbil<lnng der Art ::-o zn yervollst.iirnlig·en , class :-ich ein klar cr 

Begriff von derselben erhalten liisst, weshallJ ich auch eine Beziehung auf dieselbe Pinstweilen unter­

lassen habe. Noch mehr gleichen ihr ein Paar kleine ebenfalls von Upoln herrührende schmarotzende 
Polysi phonien. 

Unter den von Harvey vertheilten Algen der Fr eundschafts-Inseln finrlet sich unter No. 10 auf 
Acanthophora orieutalis von Lifnka eine kleine schmarotzende Pol,r siphonia, welche der P. Upolensis 
sehr nahe steht . ~ 

Ebenfall s nahe verwandt damit i::,t P. incompta de Notari s Yon Genn.t , welche wrg 1•11 der 

glei chnamig en Harv e.r'schen Art vom Cap anders benannt wenl en muss. 

Amansia Lamour. 

A . Didrich imui Gnmo1c. A. vage mmosa, ramis alteruis Yel hinc inde subfosc:icnlati:-:, stipit e inferne 

crassiusculo, superne in costam foliorum trnnsiente, foliis linearilJus, api ce olJtusis, in1livü,is , margine 

tenuissime denticulatis, a costa. prolifica11tilms, e stratis duobus cellularnm in zonas tra.nsversas 
ordinatarum compositis. Fructus .... . . 

Port Mackay, Ost-Australien, leg. Amalie Dietrich . 

Eine a.usgezeiclme~e Art, und _trotz dem Mangel jeder Fruchtform wolil sicher zu Amansia. 

gehörig. Die grösste äussere Aelmlicl1keJt besitzt . sie mit A. lineatis, deren Bliltter aber nur aus 
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einer Zellenschicht bestehen, und welche nur selten mit ·entfernt stehenden anders gestalteten Ra1,1d­
zilhnchen versd1en sind (in allen Diagnosen als ganzrandig beschrieben). 

Die zwei von Amalie Dietrich gesammelten Exemplare sind etwas ausgebleicht, circa 4 Zoll 

hoch, der Stamm, unten etwa von Rabenfedemdicke, wird allmälig immer dünner, und geht in die 

Rippen der 1/<J. bis 1 1/<J. Zoll langen und circa 1 Linie breiten Blätter über, welche vollkommen ungetheilt 

::-incl (Unterscllierl von Amansia pinnatifida) und nur von der Rippe aus proliferiren, wodurch die Pflanze 

einer Delesseria so ähnlich wird, dass ich sie vor der mikroskopischen Untersuchung für eine solche hielt. 

Es ist mir ein besonderes Vergnügen, diese entschieden neue Art nach ihrer im Dienste der 

\Vissenschaft elwn so eifrigen wie mnthigen Entdeckerin benennen zÜkönnen. 

A. glonu:raüi Ag. Spec. Alg. pag. 1111. (A. fasciculata Kg. tab. phyc. Bel. 15, tab. 4 .. fig. 1.) Upolu, 

auf abgestorbenen Korallen, namentlich Madreporen-Aesten. 
. . 

Tribus V. DASYEAE J. Ag . . 
Oasya · C. Agardh. 

D. paC'ifica Harv ey. Frienclly Isl. Alg. No. 12. J. Agarclh Spec. Alg. pag. 1223. Hafeva, Hapai-Gruppe. 

Tribus VII. / SARCOMENIEAE J. Ag . 

. Taenioma J. Agardh. 
T. pe11msill111n J. Ag. l. c. pag. 1257. Var. Auf abgestorbenen Madreporen der Insel Tongatabu. 

Die Agarclh'sche Beschreibung stimmt sehr gut mit unseren . Exemplaren dieser interessanten 

Al ge, welche unten den Bau einer Polysiphouia und in den Stichidien und den oberen aufrechten Aesten 
<kn Riu einer Sarcomeniit zeigt. 

Prof. ,J. A garclh, welchem ich Exemplare übersandte, um zu erfahren, ob nicht einige wesentliche 

Artunterschi ede zwiscl1en den Exemplaren Yon Tongatabu und denen, welche Liebmann bei S. Augustin 

sammelte. vorhanden seien, lh eilt mir darüber Folgendes mit: • Die Pflanze von S. Augustin ist kleiner 

und einfacher, die von Tongata,bu grösser und ästiger, imd zeigt grössere Verschiedenheit zwischen den 

11i1~<l<'rli<•g-<·rnlr11 RtiLmnrnn und den aufrechten Arsten. Ausserdem sind die Glieder bei letzterer nur so 

Jan:.{ wi1! d1•r Durchmesser, während sie bei der mexicanischen ]?orm etwas länger sind. Alle diese 

Vt•n-:i:liit,l<'nh<'iten sin<l aber zu gering, um darauf eine neue Art begründen zu können, nmsomelir, als 

kl'i11n <'nt.wi1·kPlt.l'll Htichiclit•n vorl11tn<len i-iml. • 
l1:h l111h1\ i-dt.1lrn11 <lhi'- Pllanze noch von einem dritten Standorte kennen · gelernt, nämlich 

,·1•rl'i11zl'!I zwisl'hl'n Spluicehufa trilmloitlcs, welche Gollmer a11f Felsen im Meere bei C!!,racas sammelte. 

1 lit! 1':xl'111pl:1rn von <liesem Standorte sind sehr zart, steril und knrzgliederig. 

Polyzonia Suhr. 
P. )11.11r,,·,·111,11111ioirf1·s. (.Mart. et Hering.) .T. Ag. 1. c. p:ig. 11G!). (Leveillea Schimperi et gracilis Decsne 

in Kg. tab. phyc. Bel. 15, tab. 7.) 'Ein paar Exemplärchen von Hafeva, Hapai-Gru~pe. 
1'. pnlmat,fiilrr, Cnrnow n. sp. P. minutissima, parce ramosa, repens, radiculis magn~s peltatis affixa, foliis 

alternantilms, horizontalibus, subobliquis, breviter pedunculatis, palmatim plus minus profunda divisis, 

laciniis li ad 8 brevibus, acutiusculis vel obtusis. , · 
Tetra$porae maximae versus apicem ramorum in stichidia transformatorum seriatae. Keramidia 

$i:•::~ilia ma!!'.na .. urrt>ülarn. ore bre,iter producto . 
-._ . Auf ·Amphiroa eplu~dracea in der Algoa-Bay am Cap der guten Hoffnung, leg. Pappe . 

•'. · -J<~ine ausgezeichnete kleine Art, .die mit keiner .anderen. verwe~hselt _werden kann. 
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